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leuchtende * Vorbild der Nation
Hermann Göring : „ Mit Taten laßt uns unsere Treue zum Führer bekundenV *

Aufruf des Reichsmarschalls
Zum Geburtstag des Führers hat Reichsmarschall

Gering den nachfolgenden Aufruf erlassen :

Deutsche Volksgenossen !
Heissen und bewegten Herzen » bringt das ganze deutsche Bolt

dein Führer seine Glückwünsche dar . Für ihn und sein Werk er¬
fleht es in schwerer Kriegszeit den Schutz und Segen des All¬
mächtigen . Möge ein gütiges Geschick dem Führer auch im kom¬
men Lebensjahr Kraft und Gesundheit erhalten .

In der starken Hand des Führers ruht das deutsche Schicksal .
Welch unbeugsame Kraft von ihm ansgeht , hat fich in den « er¬
gangenen Wintermonaten aufs neue erwiesen . Unter brutalster
Ausbietung ungeheurer Massen haben di « Bolschewisten di « deutsche
Front zu überrennen und das Tor zum Reich zu sprengen » er¬
sucht . Der Geist und der Wille des Führers aber durchglühten di «
heldenhaft ringende deutsche Wehrmacht und führten sie aus opfer -
voller Verteidigung wieder zu kühnem , siegreichem Angriff . Richt
an leichterrungencn Erfolgen wertet die Geschichte die Grösse eines
Mannes . Höchsten unoergänglichen Ruhm schenkt fie nur dem ,
der auch in gefahrvollster Stunde mit tapferem
Herzen ausharrt , sich niemals beugt und allen
feindlichen Gewalten trotzt . Im gigantischen Ringen mit tausend¬
fachen Widerständen erfüllt unser Führer seine Zeit als Befreier
des Vaterlandes und als Retter der abendländischen Kultur .

Seit Jahrzehnten ist das Leben des Führers angespanntester
Dienst für Volk und Reich . Das haben wir alle niemals stärker

. und unmittelbarer empfunden als in diesen kampserfüllten Jah¬
ren . Er gönnt ssch keine Ruh «, aus ihm lastet eine säst über¬
menschliche Arbeitsbürde . Seine schlichte soldatische
Haltung und seine rastlose , zu jedem Opfer bereite Pflichterfüllung
bieten uns allen rin leuchtendes Vorbild . Wir eifern
ihm nach , heute mehr denn je . Denn es geht um Sieg oder Ver¬
nichtung . Die Zeit der härtesten Prüfung und der «ntschridensten
Bewährung unseres Volkes und jedes einzelnen Deutschen ist ge¬
kommen . Was wir dem Führer in den vergangenen Jahren , de
geistert über die durch ihn erruugenen Erfolg «, srrudig gelobt
haben , werden wir jetzt in den schwersten Stürmen dieses Krieges
getreulich halten . Das gilt für di « Front , das gilt auch für die

Verkörperung der
Die Ansprache des Reichsministers Dr . t

Berlin , 19 . Avril . Anlässlich des Geburtstages dos Führers
. versammelten sich in der Berliner Philharmonie nam¬

hafteste Vertreter der Partei , des Staates und der Wehrmacht ,
Eichenlaub - und Ritterkreuzträger . Verwundete und Rüstungs¬
arbeiter zu einer Feierstunde der Reichsvrovagandaleitung der
NSDAP . Das Berliner Philharmonische Orchester leitete sie mit
dem „ Festlichen Präludium " von Richard Strauss ein .

Den feierlichen Ausklang der festlichen Kundgebung bildete
Ludwig van Beethovens 9 . Symphonie . In der wundervollen , in
gleicher Weise schmiegsamen und straffen Interpretation von Hans
Knavvertsbusch verschmolzen das Philharmonische Orchester
und der Philharmonssche Chor ( Bruno Kiitelscher Chor ) mit den
Solisten Erna Berger . Gertrude P i tz i n g e r , Helge Ros -
w a e n g c und Rudolf W a tz k o zu einer machtvoll klingenden
Einheit .

Im Rahmen dieser Feierstunde hielt Reichsminister Dr .
Goebbels folgende Ansprache :

Das deutsche Volk begeht diesmal den Geburtstag des Führers
in einer besonders ernsten Haltung und Stimmung . Der Krieg
hat in seinem vierten Jahre sein bisher härtestes Sta¬
dium erreicht , und ein Ausweg aus seinen Belastungen und
Leiden oder sein Ende ist vorerst noch nirgendwo zu entdecken .

Die ungeheuren Dimensionen seines volitischen und militärischen
Geschehens umspannen jetzt schon alle sünf Kontinente , und wohin
man blickt , werden die Menschen und Völker von seinen Schmerzen
und Opfern geschlagen . Es gibt kaum noch ein Land , das von den
schweren politischen und wirtschaftlichen Begleiterscheinungen dieses
gewaltigen militärischen Dramas verschont geblieben wäre . Hier
und da machen sich sogar nerven - und charakterschwache Kritiker der
Zeit in den am wenigsten am Krieg beteiligten Staaten ans Werk ,
die weitere Lebensfähigkeit und den ferneren Bestand der mensch¬
lichen Kultur und Zivilisation überhaupt in Frage zu stellen und
mit sorgenvollem Fleid auszurechnen , was von dem stolzen Erbe ,
das die heute lebende Generation der Völker von ihren Vorfahren
übernommen hat , am Ende dieses Krieges noch übrig geblieben
sein werde .

Man vergibt in den Sorgen und Belastungen unserer Tage
allzu leicht , dass dieser Krieg im Gegensatz zu allen ihm
vorangegangenen , ob ausgesvrochen oder unausgesprochen , einen
durchaus völkischen und rassischen Charakter trägt .
Deshalb wird er auch aus beiden Seiten mit einer so zähen Erbitte¬
rung durchgekamvft . Die „baran beteiligten Völker wissen genau ,
dass es diesmal nicht um eine -Mehr oder weniger wichtige oder auch
belanglose Erenzkorrektur . sondern um ihr nationales Leben geht .
Das haben sich wohl die Väter und ruchlosen Verursacher dieses
gigantischen Völkerringens nicht träumen lassen , als sie im Septem¬
ber 1939 zum Schwert griffen , um zu verhindern , dass die deutsche
Stadt Danzig wieder in den Verband des Reiches zurückkehrte .

Auch hier hat ein kleiner Anlass eine weltweite Wirkung er¬
zielt . Und trotzdem wäre es falsch , darin auch die eigentliche Ur¬
sache dieses Krieges sehen zu wollen . Es gab damals auf Seiten
unserer Gegner tausend Möglichkeiten , unseren berechtigten natio¬
nalen Forderungen Genüge zu tun , ohne auch nur die geringste
Einbusse an Macht , Ansehen und Prestige zu erleiden . Man hat
auf der Feindseite nicht gewollt , weil Deutschland , wie der
gegenwärtige englische Premierminister schon 1936 zynisch erklärte ,
ju stark geworden war Das europäische Kräftebild hat
auf die natürlichste Weise , und zwar nicht so sehr durch unser Han¬
deln als vielmehr und in der Hauptsache durch unser blosses natio¬
nalpolitisches Vorhandensein , eine Verschiebung erfahren . Damit
glaubte England fich nicht abfinden zu können . Es warf seine
nationale Eristenz in die Waagschale der Entscheidung und muh
nun im Verlaufe von etwas Über dreieinhalb Jahren Krieg zu
seinem Entsetzen fettstellen , dass es diese ohne auch nur das ge -

Heimat . Der Führer werb , wie hart die Anforderungen sind , die
er an jeden einzelnen stellen muh , und wie bitter auch die Opfer
sind , die dieser Krieg auf den Schlachtfeldern und in den lustbe¬
drohten deutschen Gauen fordert . Aber er verlangt den selbstlosen
Einsatz aller nicht für sich, sondern allein für des Vaterlandes
Freiheit und für den Bestand von Volk und Reich .

Richt mit Worten , sondern mit Taten lasst uns , meine deutschen
Volksgenossen , heute und in Zukunst unsere unwandelbare Treue
zum Führer und unseren entschlossenen Willen zur Mitarbeit an
feinem grossen Werk bekunden . Bewähren wir uns in der eni -
jcheidenften Epoche unserer Geschichte als seine tapferen unüber¬
windlichen Streiter für unser stolzes ewiges Deutschland ! Richten
wir unsere Blicke fcft auf unsere Pflicht , erfüllen wir unter
äusserster Anspannung der Kräfte und nach bestem Können , was
der Alltag de » Krieges von uns fordert ! Das sei unser Geschenk
zum 54 . Geburtstag unseres Führers .

gez . : Hermann Göring .

Tagesbefehl an die Wehrmacht
Reichsmarschall Göring hat zum Geburtstag des Führers

an die Soldaten der Wehrmacht folgenden Tagesbefehl
erlassen :

Soldaten der Wehrmacht !
Zum vierten Male im gewaltigsten Bölkerringen aller Zeiten

tretet Ihr heute in stolzer Freude im Gedenken an den Geburts¬
tag unseres heissgeliebten Führers und Feldherm an .

Was Ihr in unwandelbarer Treue und Liebe
für Adolf Hitler fühlt , liegt in Eurem Soldateneid beschlossen .

In dieser Stunde aber bekunden wir vor aller Welt die Bitte
an die Vorsehung , dass sie den Führer segnen und schützen möge ,
wie bisher das Gelöbnis uls tapfere Soldaten in jeder Stunde
und zu jedem Kampf zu Lande , in der Luft und zur See mit
unserem höchsten Einsatz den ruhmbedeckten Fahnen zu folgen , das
Wissen um die llnüberwindlichkeit unserer Waffen und die ewige
Gröhe Deutschlands .

Kameraden ! Wir grünen den ersten Soldaten unseres
Reiches . * * »

Heil unserin Führer !
gez . : Göring ,

Reichsmarschall des Grohdeutschen Reiches .

deutschen Zukunft
ebbels in der Berliner Philharmonie

ringste von feinen Kriegszielen erreichen zu können , Stück für Stück
preis - und verlorengeben muh .

Es erscheint hin und wieder notwendig , an den Ausgangspunkt
des Krieges zurückzukehren , um seine weitere Entwicklung zu seinem
heutigen dramatischen Höhepunkt begreifen und verstehen zu lernen .
Eine gleihnerifche feindliche Propaganda ist unentwegt an der
Arbeit , seine Ursachen mit ihren Schmutzfluten zu überspülen , die
liberal -demokratischen Phrasen und Redensarten von gestern ver¬
gessen zu machen , sie durch neue , verführerische Thesen von heute zu
ersetzen und dabei die Schuldigen zu Unschuldslämmern und die
Schuldlosen an diesem grossen Unglück zu den eigentlichen Schul¬
digen zu stempeln . Wir brauchen demgegenüber nur darauf zu ver¬
weisen , wie viele , leider vergebliche Versuche der Führer vor Aus¬
bruch dieses Krieges unternommen hat , um die Rüstungen auf ein
vernünftiges Mass zu begrenzen und auf diese ober jene nur er =
benkbare andere Weise das von ihm sonst mit absoluter Sicherheit
vorausgesehene Völkerdrama womöglich doch noch zu vermeiden , ja
wie oft er diese Versuche auch noch während des Krieges wiederholt
hat . um ihn zum ehestmöglichen Zeitpunkt zu beendigen .

Es war alles umsonst . Die - gewissenlosen Kreise , die diesen
Krieg mutwillig , zynisch und frivol vom Zaune gebrochen hatten ,
wollten und wollen ganze Sache machen . Was schiert sie das Leid
und Unglück der Völker , ihre eigenen Völker mit eingerechnet , wenn
sie nur ihrem verbrecherischen Trieb nach persönlicher Bereicherung
und damit schrankenlose Machtentfaltung über alle Länder und
Kontinente fronen können . Sie sind nicht , wie wir , aus dem Volke
hervorgegangen . Sie werden deshalb auch niemals für die eigent -

( Fortfetzung auf Seite 2 )

Die hohe rvaffenlechnische
5m Kampf gegen sechs Sowjetpanzer glänzend bewährt

Berlin . 19 . Avril . Im Verlauf der erfolgreich abgeschlossenen
Kämpfe zwischenDnjevr und Donez kam es zu einem Ge¬
fecht zwischen einem „Tiger " und mehreren schweren sowjetischen
Panzern . Die Besatzung des gefürchteten neuen deutschen Panzers
hatte gerade eine sowjetische Stellung aufgerollt , als sie sechs feind¬
liche Panzer erkannte , die aus einem Waldrand heraustraten . und
in voller Fahrt zum Angriff vorrollten . Bereits auf grosse Entfer¬
nung eröffnete bet „ Tiger " aus feiner weittragenden Kanone bas
Feuer . In wenigen Sefunben bestätigte fich bie grosse Reich¬
weite und übetrafdjenbe Treffsicherheit des
„Tiger " -Eeschützes .

Während der Feind noch gar nicht daran denken konnte , mit
feinem Feuer zur Wirkung zu kommen , lagen die deutschen Grana¬
ten bereits im Ziel . Unter einer Wjen Stichflamme blieb der erste
feindliche Panzer vernichtet liegen . Unmittelbar darauf zerrissen
weitere Granaten auch den zweiten und dritten Sowjetpanzer . Die
Übrigen drehten darauf hin schleunigst ab und flüchteten in das
Walddickicht .

Der „ Tiger "
nahm bie Verfolgung auf und stiess dabei am

Waldrand auf eine im Gehölz gut getarnte sowjetische Pak -
Vatterie , die aus knavv 100 Meter Entfernung das Feuer eröffnete .
Die Svrengstücke der Granaten hagelten gegen die Stahlwände des

„Tiger "
. Aber alle Geschosse prallten ab . ohne den Panzer be¬

schädigen oder ernstlich gefährden zu können . Unaufhaltsam drang
der „ Tiger " weiter vor . Dicke Baumstämme unter seinem Anprall
wie Streichhölzer zufammenknickend . walzte er die feind¬
liche Batterie nieder . ' Ein weiteres Geschütz , das versuchte ,
den deutschen Panzer aufzuhalten , war in wenigen Augenblicken
ebenfalls äusser Gefecht gefetzt und überrollt .

Mit diesem schnellen Erfolg bewies der „Tiger " wiederum seine

Baumeister des neuen Europa
as . Schon die am Vormittag des Geburtstages Walk

Hitlers vorliegenden Auslandspressesiimmen zeige » ,
dass man überall in den uns verbündeten und in dem
gemeinsamen Kampf mit uns verbundenen Ländern Herz *
licken Anteil an dem Geburtstag des Führers nimmt ,
Kommentare der i t a l i e n i s ck e n 25 lä ft et verwerfe »
darauf , dass Hitler das deutsche Volk verkörvere und feier «
den Führer als den Schöpfer der deutschen Wiedergeburt
Die Tatsache , dass der Führer und der Duce , wie erst da »

Aetzte Treffen dieser beiden grossen Staatsmänner der Achse
bewies , eng Zusammenarbeiten , wird von den italienische »
Blättern als ein Moment tiefster Siegesgewiss «
beit angesvrochen . Die ungarische Presse schreibt , dass
Ungarn des Geburtstages nicht nur in freundschaftlicher und
kameradsckaftlicher Treue , sondern auch mit dem Ausdruck
LberreichenDankes gedenke , von dem jedes ungarisch »
Herz erfüllt sei . Es hat nicht an Adolf Hitler gelegen , da »
eine feindliche , hasserfüllte Welt ibn zum Kampf für sein »
Ideale gezwungen hat . aber es sei nickt zweifelhaft , dass et
mit diesen Idealen siegen und den glücklichen Tag erleben
werde , an dem er den ersehnten Aufbau des neuen Europa »
beginnen könne . In ähnlichem Sinne gedenkt man überall
in Eurova , in Rumänien so gut wie in Finnland , in der
Slowakei wie in Spanien des Ehrentages des FühretL .
Überall wird dabei erneut der gemeinsame Kampf geaeü
den Bolschewismus und seine Helfershelfer , von dem oer
. .Povolo d ' Jtalia " sagt , dass er nach der Aufdeckung des
Massenmordes von Katyn nur mit Recht ein heiliger ÄrUe
genannt werde , stark hervorgehoben und die Sieges »
aewitzheit der unter der Führung der Achse rämcfenbeF
Länder nackdrücklick unterstrichen . Auch die bulgarische
Presse würdigt eingehend das Werk Adolf Hitlers . HeurH
so schreibt beispielsweise die Zeitung „ Utro "

, verneige sich
die Welt vor Adolf Hitler und würdige sein grosses Weu .
Sie sehe in ibm nicht nur den Schöpfer des zukünftigen ge »
fechten Friedens , sondern auch den Heerführer und
Organisator aller schöpferischen Kräfte d «
deutschen Volkes . Das bulgarisiche Volk begeh : mit inniger
und herzlicher Anteilnahme diesen grossen Feiertag . So dorn ,
montiert sich auch in den Eeburtstagsartikeln der curomr »
tschen Länder die europäische Einheitsfront . Der Ge¬
burtstag des Führers wird durch das Gedenken an den Mann ,
der den Kampf für das neue Eurova führt , zum Tag der
europäischen Besinnung . In diesem Sinne schreibt Befeüls -
leiter Karl Heinz Hederich in der ..Deutschen Allgemeinen
Zeitung " : „ Der Geburtstag Adolf Hitlers ist nicht mehr
allein ein deutscher Gedenktag . An ihm erinnern sich in
allen Ländern Europas , ja der Welt , die Menschen des Ur¬
sprungs der grossen volitischen Wende , die wir heute , in
dem die Menschheit umwälzenden Krieg um die Neuordnung
der Weit und um Europas Zukunft sich vollziehen sehen .

Ebenso gedenkt aber auch unser Verbündeter und
Kampfvartner Japan in herzlicher Anteilnahme des Ge¬
burtstages des Führers . Auch hier unterstreicht man die
Gemeinsamkeit des Kampfes für eine neue Weltordnung
und die unbedingte Sicgesgewihheit . „ Wenn unsere Kriegs¬
schauplätze auch weit voneinander getrennt sind "

, so erklärte
in einer Rundfunksendung , in der die javanische Jugend für
die deutschen Kameraden sang , der Präsident der javanischen
Staatsiugend Generaloberst Suzuki , „ so führen Deutsch¬
land und Japan den Kampf zur Vernichtung ihrer gemein¬
samen Feinde doch in starker Geschlossenheit durch bis die
Morgenröte einer neuen Welt anbricht . Richt eher werden
wir unsere Waffen niederlegen , als bis dieses Ziel er¬
reicht ist .

"

Die Reickshauvtstadt zeigt zum Geburtstag des
Führers reichen Flaßgensckmuck . Vor der Reichs¬
kanzlei siebt man zahlreiche Berliner , die sick hier in die
Eratulationsliste für den Geburtstag des Führers ein¬
tragen . um so ihrer Verbundenheit und ihrer Dankbarkeit
Ausdruck zu verleihen . Wie nickt anders im Kriege möglich ,
geht die Arbeit auch in der Reickshauvtstadt wie an anderen
Tagen weiter , wenn auch die Gedanken überall beim Führer
roetlen .

Überlegenheit des „ Tiger "

— Gut getarnt « Sowj «t -Pakbatt «rirn nitbergewalit

hohe w a fjentechnifchc Überlegenheit , die von bett
Bolschewisten mit Recht gefürchtet wirb . Überall bort . wo ..Tiger "

erscheinen , bricht ber feindliche Widerstand in kürzester Zeit zu¬
sammen , denn dieser neuen beutschen Waffe unb ihren Besatzungen
ist bie feinbliche Abwehr in keiner Weise gewachsen .

Beförderungen zum 20 . April 1943

Berlin , 19. Avril . Di « Nationalsozialistische Parteikorrefpon -
benz meldet :

Der Führer sprach zum 20 . Avril 1943 folgende Beförderungen
aus :

6 31. > Stab ber Obersten S A . - F ii hrung : Zum
Obergruppenführer Gruppenführer Kurt Lasch , zum Grüvpen
führer Brigadeführer Franz M o r a l l e r , Heinrich Simon

3n den Gruppen : Zum Obergruppenführer Gruppen «
sichrer Paul Giesler , Alfreb Proksch .

Zum Gupvenfiihrer Brigabesührer Karl Holz . Wilhelm von
A l l w ö t b e n . Alfreb Richter , Max S o l b r i g , Karl Lucke ,
Ivo L u k e s ch.

Zum ^ «Gruppenführer -Brigadeführer Gras
B a s >e w itz . Hinkel , Lankenau , Oberg , Schnel ' cr .

RSKK . Zum RSK K -G ruppenführer RSKK -Brt »
gadeführer Eduard Hille , Will Nagel .

NSFK . Zum NSF K -O bergruppenfuhrer NSFK -
Gruppenführer Franz Neuhausen , zum NSFK -Gruppenfiitzrer
NSFK -Brigadeführer Friedrich Brinkmann Walter Gebt ,
Arno K e h r b e r g , Dr . ing . Fritz Görnnert .

HI . Zum Obetaebtcisführer Gebietsführer Hein ,
Hohoff . zum Gebietsfülircr Hauptbannfichrer Alfred Raschle .
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Verkörperung der deutschen Zukunft
«Fortsetzung

litfjen Interessen selbst ihrer eigenen Bölter Verständnis ansbringen
können . Aus ihrer volksfremden . um nicht zu sagen volksfeindlichen
Gesinnung , entspringt ihr brutaler Zynismus , und darin beruht
auch ihr infernalischer Hatz gegen die national -
sozialistische . Volksbewegung , gegen das national¬
sozialistische deutsche Volk und Reich und vor allem gegen
den Führer selbst .

Sie betrachten ihn als einen Eindringling in die Bezirke der
staatlichen Führungsgeschästc , die für sie immer gleichbedeutend sind
mit V o l k s b e t r u g und G e l d h e r r s ch a f t . Es gibt nichts
Schamloseres und Ekelerregenderes , als sie von Freiheit und
Würde der Menschheit reden zu sehen , sie . die . wo sie nur eine Ge¬
legenheit dazu erspähen , die Freiheit der Menschen mit Füßen
treten und ihre Würde mit dem Blut unschuldiger Kinder selbst
ihrer ehemaligen Verbündeten färben . Sie führen die Begriffe
eines höheren Menschentums vergeblich im Munde . Sie wagen es
vor ihrer eigenen und den andern Völkern nicht einzugestehcn . und

doch ist dem so : sie haben diesen Krieg planmäßig vor¬
bereitet und ihn im ihnen geeignet erscheinenden Augenblick
provoziert , um den ersten Versuch der Bildung wahrer Volksstaaten
in Europa damit zu torpedieren und ihn unter der Reaktion ihrer
vlutokratischen Freibeuterei zu ersticken . Das ist die Ursache , der
Anlatz , der Grund und ihr Ziel dieses Krieges .

So wie auf der Feindfeitc die uns verhaßte Welt durch
Menschenversonifiziert , wird , so auch durch Menschen auf
unserer Seite , die von uns geliebte und verteidigte . Es liegt in
der Natur der Sache eines so gigantischen Krieges , daß der . der ihn
führt und repräsentiert , ihm auch seinen Namen gibt . Und nicht
nur das . So wie dieser sein Glück und seinen Erfolg doppelt und

dreifach empfindet , so trägt er auch an seinem Unglück und an
feinem schweren Schicksal doppelt und dreifach schwer . Naive Ee -
müter mögen sich in normalen Friedenszeiten das Negieren und

Führen leicht und beauem vorstcllen , in Kriegszeiten mit den Be¬

lastungen der geschichtlichen Verantwortung , wie diese
sie mit sich bringen , werden selbst sie in den kritischen Stunden von
dem dunklen Gefühl angesprochen , daß der am besten zahrt . der

ganz unten steht und nur zu gehorchen braucht , und der am

schwersten trägt , der ganz oben steht und befehlen mutz , vier patzt
das Bild vom Atlas , der die Welt auf feine Schultern nimmt .

Gewiß gibt cs keine große Persönlichkeit in der Geschichte , die nicht

auch einmal von dem berauschenden Bewußtsein erfüllt gewesen
wäre . Völkerschicksale wie Ton in des Schöpfers Sand zu halten .

Ungleich viel zahlreicher aber waren und sind immer die Stun¬
den eines erbitterten und leidvollen Ringens mit der Verant¬
wortung für geschichtliches Werden , eines stummen und rahen

Kampfes mit manchmal übermenschlich scheinenden Kräften
widriger Umstände und unverdienter harter Schicksalchchlage . die

oft und oft ein kunstvoll errichtetes Gebäude der Planung unter

seinen Trümmern begraben und damit den schon nahe winkenden

Erfolg wieder zunichte machen . '

Man spricht so leicht in Gesprächen und schreibt sh lercht tn
Artikeln vom Beginn oder vom Ende einer militärischen
Krise . Aber nur der weiß zu ermesien . was das bedeutet , der

sich einer solchen ein einzigesmal nur mit der Kraft des eigenen
starken Herzens entgegengeworfen hat . Durcharbeitete Tage und

durchwachte und zersorgte Nächte schreiben in solchen Wochen und
Monaten ihre unverkennbaren Züge in sein Gesicht .

Das Leid und die Schmerzen der einzelnen Menschen türmen

sich vor ihm bergehoch zum Leid und Schmer , des ganzen Boltes

auf , und « ährend der Geführte nur an seinem eigenen Schicksal
trägt , so schwer es manchmal auch sein mag , trägt der Führer das

Schicksal der ganzen Ration . Ans ihn richten sich in krrt,scheu
Zelten Millionen Augenvaare , um au « innem Eestcht Trost und

Hoffnung zu schöpfen , um aus der Festigkeit sein - - » - nge, . aus
der Sicherheit seiner Gesten und aus der Zuversicht !,chkert seines
Auftretens das zu schlietzen . wozu di « Gespanntheit der Lage keine

anderen Ausdrucksmöglichkeiten sreigibt .
Es ist schon - st gesagt worden , datz der Fahrer sur uns alle

ein Abbild des deutschen Volkes darstelle . Das stimmt in einem

überraschenderen Sinne als wir uns das meistens Ilarmachen .
Könnte man das Gesicht unseres Volles nachzeichnen , es würde im

Verlauf dieses Krieges wahrscheinlich dieselben tiefen Wandlungen

auf,uweisen haben , di « wir mit ernft - m St - l , am Gesicht des

Führers feftstellen . Die Züge der Härte , her Entschlossenheit , aber

auch eines tiefen Leidens um das Volk und im weiteren Sinne

um die Menschheit , die ganz gegen seinen Willen und seine Ab¬

sichten io Bitteres und Schweres ertragen und erdulden masien .

find hier unverkennbar geworden . Es könnte fast zynisch wirken ,
damit das dummdreiste und frivole Grinsen , u vergleichen , das
der gegenwärtige Leiter der britischen Politik bei seinem öffent¬
lichen Austreten zur Schau zu tragen beliebt . Man braucht ange¬
sichts dieser eklatanten Verschiedenheit nicht lange , u fragen , wem

von beiden der Krieg Freude bereitet und wer Zhn deshalb ver -

mutlich auch gewollt und provoziert hat . Das Gesicht allein

schonverrät denSchuldigen .
Trotz all ihres Geschreis haben unsere ucindc es nicht sertig -

bringen können , die starke magische Gewalt der Persön¬
lichkeit des Führers auf die übrige Welt zum Stillstand
zu bringen . Sie wirkt sich täglich mehr und mit wachsender Kraft
aus Eine Zeit , die wie die unsere so arm an ganz groben mensch¬
lichen Erscheinungen ist , wird eine solche bei uns auch auf der
Seite des Gegners zum Gegenstand der Bewunderung machen .

non Seite 1 ) ,

Nicht umsonst schütten Die angelsächsischen Agitatoren ihre Lügen
und Verleumdungen täglich über ' Namen und Werk des Führers
aus . Sic wissen , datz sein Programm und Ziel sich auf eine ganz
natürliche Weise allüberall und selbst in ihren eigenen Ländern
durchzusetzen beginnen . E n Volk kann kein größeres Kapital
sein eigen nennen als das einer überragenden , über die Zeit hin¬
aus wirkenden Persönlichkeit , die auf die Dauer Freund und Feind
in ihren Bann zwingt .

Es wirb vielfach auch int deutschen Volke beklagt , daß der
Führer , vor allem während des Krieges selbst , obgleich der
bestimmende Faktor des ganzen volitischen und militätischen Ge¬
schehens . fast vollkommen hinter sein Werk zu¬
rück t r i t t . Er steht dabei in sprechendstem Gegensatz zu der
Praxi » der Alltngserscheinungen ans der Gegenseite . , die keine
Gelegenheit versäumen , sich im vollen Rampenlicht der Bühne l >er
Weltöffentlichkeit zu zeigen . Sie haben das offenbar nötig ' und
empfinden wohl auch einen gewissen Zwang dazu aus der Er¬
kenntnis heraus , daß ihr Leben und Wirken vermutlich ihre eigene
Zeit i. icht allzu lange überdauern werden . Männer von wirk¬
lichem geschichtlichem Format sind über solche llberlegunsen er¬
haben . Sie schössen ihre tiefsten Kräfte nicht aus dem wandel¬
baren Beifall dessen , was man Publizität nennt . Diese ent¬
springen vielmehr der Dämonie ihres hi st arischen
Auftrags , den sie nach einem höheren Gesetz erfüllen .

Wir kennen kein Beispiel in der Geschichte der Völker , datz
eine überragende menschliche Leistung ohne Heimsuchung durch
schwerste Schläge des Schicksals vollbracht worden wäre . 3m
Gegenteil scheint sich an der Härte und Unerbittlichkeit der Prü¬
fungen , denen sie unterworfen wird , erst ihr innerer Rang e
proben zu wollen . Wenn wir in den vergangenen zwei hin
baren Wintern im Osten den Führer an der Spitze seiner Wehr¬
macht und seines Volkes den Kampf gegen ein fast Übermächtiges
Schicksal ausnehmen und bestehen sahen , so fühlen wir uns dabei
an die ergreifendsten und bewegendsten Kapitel unserer vreutzisch -
deutschen Geschichte erinnert . Er und wir alle brauchen uns dieses
Vergleiches nicht zu schämen . Wenn das deutsche Volk im Spät¬
herbst 1918 infolge des vollkommenen , charakterlichen Versagens
seiner Führung schwach wurde und damit das größte Unglück über
das Reich heraufbeschwor , so hat der Führer mit seinem Volke in
diesen zwei Wintern bewiesen , datz er und mit ihm wir alle be¬
reit und entschlosien sind , den geschichtlichen Fehler von damals
wieder gutzumachen und gerade dakür den Preis des grotzen
Sieges heimzubringcn .

Es ist für den Sprecher nicht ganz leicht die Persönlichkeit
des Führers zu seinem vierten Geburtstag im Kriege in richtigem
Verhältnis zu den gigantischen Ereignisien , deren Zeugen wir
sind , in Erscheinung treten zu lasten . Er selbst steht nach eigenem
Willen vollkommen hinter seinem Werk das in der Boilendung
begriffen ist . So sehr wir diese Tatsache auch im einzelnen manch¬
mal bedauern mögen , so ist er doch gerade in dieser gänzlich un¬
aufdringlichen Lebens - und Schaffensweise unseren Herzen nur
um so näher gekommen . Sn den groben berauschenden Sieges «
Phasen dieses Krieges haben wir ihn bewundert und verehrt :
heute , da er sich mit zäher Vcibistenheit gegen auch manchmal
harte und schmerzhafte Schläge des Schickslas behauptet und durch -
kämvft , haben wir ihn erst ganz aus der Tiefe unseres Herzens
lieben gelernt . Welch eine tröstliche Gewißheit muß es einem
Volk geben , an der Svitze der Nation einen Mann zu sehen , der
die ganze Unerschütterlichkeit des festen Glau¬
bens art den Sieg für alle sichtbar verkörpert .

Hier ist keine Svur von der bei unfern Feinden beliebten
Phrasenhaftigkeit und Großsprecherei zu entdecken : hier wird
alles aus die Sache selbst abgerichtet , um die cs geht . Sic wird
mit dem kühlen Realismus , aber auch mit dem heißen Fanatis¬
mus . den sie erfordert , betrieben . Als wir kürzlich in einer Rede
im Berliner Sportpalast neben vielen anderen Argumenten für
die Sicherheit unseres endgültigen XE’foIgcs in diesem Krieg auch
das anführten , daß wir an den Sieg glaubten , weil wir den Füh¬
rer haben , gingen uns einige Wochen später gerade von der Front
Ströme von Briesen zu , geschrieben zumeist in heißumkämvften
Stellungen . Bunkern und Erdlöchern , die diesen Beweis gegenüber
allen anderen nur rein sachlichen , als den überzeugendsten
empfanden .

Wir wissen heute nach gut nicht zu ermesien , was das für uns
als kriegführende Ration bedeutet . Man huldigt vielfach , zumal
in diesem Kriege , der technischen Wasseu , der Ansicht , daß die eiid -
gültige Entscheidung ausschließlich durch die Fülle und Güte des
Materials gefällt werde . Wir wollen seine Bedeutung nicht
unterschätzen . Mehr aber noch kommt es aus die seelische
B e r e i t s ch a s t eines kriegsührenden Volkes an , alles , auch
das schlimmste , zu ertragen , aber niemals sich vor der Gewalt des
Feindes zu beugen . Diese Bereitschast sehen wir für uns alle
im Führer verkörpert . Wie er früher ganz dem Frieden
diente , so dient er heute ganz dem Kriege . Er hat ihn nicht ge¬
wollt und ihn mit allen nur erdenkbaren Mitteln zu vermeiden
gesucht : aber da er ihm aufgezwungen wurde , kämpft er ihn auch
an der Spitze seines Volkes mit allen Konscyucnren durch . Wie
oft sahen wir ihn bei solchen und ähnlichen Anlässen in der Ge¬
sichte unseeer Bewegung lange einer Auseiandersetzung ans dem
Wese gehen , die et siir Lberslüssig , ja schädlich hielt , sic dann aber
mutig aus sich nehmen , wenn sic unvermeidlich geworden war und

Harte Kämpfe bet NoworosM
178 Sowjetfluszeuge in vier Tagen vernichtet

Aus item Fübrcrhauptquartier , 20 . Avril . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Südlich Noworokstisk halten dre heftigen Kampfe ,

in die die Luftwaffe erneut mit starken Kräften eingmss . an .
An der westkaukasischen Küste wurde etn feindliches Schnell¬
boot durch Kampfflieger versenkt und dre » Schiffe beschädigt .
Von der übrigen Ostfront wird nur geringe Kampf -
t 8 t i g ! e i t gemeldet . _

In der Zeit vom 16 . bis 19 . April wurden 178 So¬
wjet - Flugzeuge vernichtet . Davon ichossen allein
finnische Jäger 22 ab . Els eigene Flugzeuge gingen rn der
gleichen Zeit verloren . „

Örtliche Angriffe des Feindes gegen Hobenstellungen der
tunesifecheN Westfront wurden abgewiesen . -Zn den
anderen Kampsabschnitten herrschte lebhafte beiderseitige
Artillerie - und Svähtrupvtätigkeit . .

In der Nackt tum 20 . April flogen acht feindliche Bomber
über Holland in bas nordwestliche Reichsgebiet
ein . Vier Flugzeuge wurden abgeschosien . ein fünftes Flug -

Scug
wurde von Minensuchbooten über dem Kanal zum Av -

turz gebracht .

immer auch trotz aller manchmal unüberwindlich scheinenden
Schwierigkeiten siegreich z» Ende führ «» .

So wird cs auch hier sein . Wenn wir uns am heutigen Zage
zum Vorabend seines 54 . Geburtstages wieder nach alter Sitte
um ihn versammeln , um ihm als einiges und geschlossenes Volk in
Ehrfurcht für seine Person und sein geschichtliches Werk unsere
Dankbarkeit entgegenzubringen , so tun wir bas ‘ in diesem Jahre
t m Gefühl eines besonders gläubigen Ver¬
trauens . Die Gefahr , die uns umgibt , hat uns nicht schwach ,
sondern hellhörig gemacht . Wenn ein Volk für sein . Weiterleben
grobe Risiken auf sich nehmen muß , bann tut es gut daran , den
Teufel des Zweifels und der Zwietracht zu ver¬
bannen , und sich standhaft auf feind geschichtliche Aufgabe zu
konzentrieren Es ist nicht immer möglich , jedem einzelnen diese
Aufgabe in all ihren weiten Verzweigungen vor Augen zu füh¬
ren . Er muß sic deshalb im Willen und Befehl des Führers aus -
gedrückt finden Vertrauen ist die beste und moralische Waffe int
Kriege . Erst wenn sie zu fehlen begänne , dann ' iirc der Anfang
vom Ende gelommen .

Wir sehen weit und breit nicht den geringsten Grund zu
solcher Besorgnis . Sie existiert nur in den propagandistischen
Wunschiräumen unserer Feinde . Je gröbere Hoffnungen sic ans die
moralische Anfälligkeit des deutschen Volkes setzen , desto schwerere
Enttäuschungen werden sic dabei erleben . Daß wir nicht jeden
Tag davon reden , ist kein Beweis dafür , daß dem nicht so wäre .
Vom Selbstverständlichen pflegt man im allgemeinen nicht viel
zu sprechen .

Wenn etwas für uns Deutsche sclbstve . ständlich geworben ist ,
bann die Treue und bedingungslose Eesolgschast aller mt der
Front und in der Heimat zu dem Manne , der für uns heute nicht
nur die Sicherheit der deutschen Gegenwart , sondern auch die
Anwartschaft aus die deutsche Zukunst verkörpert .

Ich sage bas im Namen bes ganzen beutschen Volte - als
besten Sprecher ich mich in bieser Stunbe mehr beim je »fühle Ich
sage bas im Namen von Millionen Solbaten aller Waffengat¬
tungen . btc an bei Front ihre Harle Pflicht erfüllen , von Mil¬
lionen Arbeitern . Bauern unb Geistesschaffenden , sowie von Mil¬
lionen Frauen , die die Schwere des Krieges mit Geduld und
tapferer Haltung tragen , vor allem aber auch für die ganze
deutsche Jugend , die mit Stolz seinen Namen trägt .

Als Volk von neunzig Millionen legen wir heute erneut unser
Bekenntnis zu ihm ob . Wir glauben an den großen deutschen
Sieg , weil wir an ihn glauben . Aus der tiefsten Tiefe unserer
Herzen steigen unsere heißen Wünsche für ihn auf . Gott gebe
ihm Gesundheit , Krast und die Gnade des Ent¬
schlusses ! Treu und unbeirrt wie immer sonst wollen wir
ihm folgen , wohin er uns führt . Er ist unser Glaube unb unsere
stolze Hoffnung . Festen Schrittes wolle » wir den Weg in die
Zukunft beschreiten , den seine Hand uns weift . Ein Volk , das
eilten solchen Führer sein Eigen nennt und ihm mit einer so be¬
dingungslosen Treue folgt , ist , zu Großem berufen . Es ickutz das
Große nur unentwegt wollen .

'

Wir alten Mitkämpfer bes Führers aber stellen uns in dieser
Stunde ganz nahe zu ihm und bilden um ihn wieder den festen
Ring , mit dem mir ihn immer noch in den großen Schicksals - und
Entscheidungsstunden unseres geschichtlichen Kampfes umgaben .
Zu ihm gehören wir . Uns rief er als erste . Oft gingen wir
mit ihm durch Not und Gefahr : am Ende des Weges stand immer ,
das leuchtende Ziel .

Auch heute . Wir wollen es nie aus den Augne verlieren .
Mit festem Blick darauf kämpfen und arbeiten wir , sind wir allen
ein Beispiel des Glaubens und der Tapferkeit des Herzens , der
unbeirrbaren Festigkeit der Gesinnung , die Alte Garde der Partei ,
die niemals wankt .

Als Vortrupp unseres Volkes rufen wir dem Führer in
dieser Stunde zu , was noch jedesmal als Wunsch und Bitte zu
seinem Geburtstag unsere Herzen bewegte :

Er möge uns auch in Zukunft bleiben , was er uns heute ist
unb immer war : Unser Hitler !

Walter von Rummel 70 Zähre alt

Matter Freiherr von Rummel ( Münchens ist unseren Lesern
als langjähriger Mitarbeiter des „SB. T .

" kein Unbekannter,
«

zu¬
mal zwei feiner Romane , und zwar „ Lia " und „ Kurasticre tn

unserem Blatt erschienen . „Lia " greift aus Erlebnisse aus den

Reisen Rummels zurück , „ Kürastiere
" behandelt cm ge,chichtttches

Thema , bayerisches Soldatenleben vor dem Jahre 1870 . Im Druck

der L . Schellenbergschen Buchdruckerei erschien weiterhin vor kurzem

Zipp , Zapp , Zovv " , eine Lebensreisc unter Master , die Geschichte
eines Hechtes . ( Kurt Schröder Verlag Wiesbaden .) Diese , uns

besonders naheliegenden Werke sind aber nur ein kleiner Aus -

schnitt aus dem reichen Lebenswerk eines Mannes , dem ein

ircundliches Geschick die gütige Gabe schenkte , schwerelos und

unterhaltend schreiben ru können , das heißt , ein wertvolles Wisten
in liebenswürdiger und spannender Form Menschen der unter¬

schiedlichsten Mentalität nahezubringen . Langjährige Reisen und

Erkennlnissc des Naturverbundenen (Rummel ist begeisterter
Sportangler ) waren die Schatzkiste einer Reihe von Werken , so
neben den genannten „Das Schießgewehr

" oder „Das Flscher -

lehen " Sein Bestes aber gab Rummel mir geschichtlichen Arbeiten .
Er ist ein genauer Kenner der deutschen , insbesondere der baye¬

rischen Geschichte und verstand es meisterlich , plastisch und lebens¬

nah vergangene Epochen zu gestalten . Die Zeit des groben

Staufen Friedlich Barbarosta beschwört „Das Welfenerbc , „Vor

lausend und einem Jahr " hat die schwere Notzeit bes bayerischen
Stammes zum Gegcnstanb , als er siir sein beutsches Vatcrlanb
unzählige Blutovfer brachte . Von bem bunklen Erunbc bieser
Werke unb ihrem satten Klang hebt sich hell , gleich zierlichem
Filigran , bie Welt bes Rokoko ab , in ben Romanen Rummels
mit einem leichten Humor wie mit zartem Puber überstäubt . „Der
Reiter unb bie Stau " unb „Die liebe Freiheit " heißen biese beiben

Schriften . bie als bas Schönste aus Rummels Werken angesprochen
werben müsten . Aus einem grünblichcn Quellenstubium tuBenb .

schflbert bei letztgenannte Roman im Rahmen eines Liebesibylls
Leben unb Tielben

'
Münchens rui Zeit bes 18 . Jahihunbeits ,

feine Kämpfe um Aufkläiung unb alte Sitten unb bie Politik bet

tutfürstlichen Rcsibcnz . Für jeben Licbhabct bet Kulttitgefchichte ,
- » mal bet bayerischen Geschichte im besonbeten . ist biesei Roman
eine Quelle bes Anicgenbcn . .....

Daß ein Mann , bet eine solch lebctibtse . flüssige unb humoiige
gebet fühlt , auch ein guter Feuilletonist ist . ergibt sich fast vqn
selbst . Zahlreiche Reiseschilberungen , Plauberetep . Skizzen unb

eben Feuilletons zeugen baoon . Auch lyrische unb bramatische
Dichtung bat er geschrieben , von ber „Das Elücksrnärchen " ben

Weg zur Bühne fand . Wistenfchaftlichcn Wert besitzt fein Werk
König und Kabinettschef "

. Der Kabinettschef ist Friedrich von
Ziegler , der in den Diensten ' des Baycrnkönigs Ludwig n . stand ,
ein Vorfahre der Marianne von Ziegler , der Gattin des Dichter - ,
mit der ihn neben einer Lebens - auch eine Schaffcnsgemcuflchaft
verbinbet . Frau von Zicglcr -Rummel ist Schriftstellerin , ihre

jüngsten Romane „Die Reise bes Kajetan Brcnble " unb „Das
Wunber in ber Wies " sinb ben Kennern guter unb gehaltvoller
neuer Literatur — zum wenigsten bem Namen nach — nicht
unbekannt .

Eine hohe Geistigkeit , gepaart mit einem liebenswerten
Humor unb beachtlichen stilistischen Fähigkeiten kennzeichnen bas
seitherige Lebenswerk Walter von Rummels . A . Müller

Drs Jofiannas - ßafffon
Am Karfreitag wirb im Kurhaus an Stelle bet sonst

Üblichen Matthäus -Passion bie Johannes - Passion gegeben .
Wir bringen aus biesem Anlatz eine ausführlichere Ein¬
führung in bas bebeutenbe Werk . ( Die Schriftleitung .)

Die Passion ist btc gewaltigste aller Tragöbien . So ist benn
auch kein Drama ein so ausgiebiger Stoff ber künstlerischen Dar¬
stellung geworben . Die Kreuzigung eines Matthias Grünewald
und die Kupferstiche Albrecht Dürers , die Mysterien -Sviele des
Mittelalters und die Lieder eines Paul Gerhardt sind allein in der
beutschen Kunst beutlichc Beweise bafür , wie Dichter unb Maler
bemüht waren , bie Passion barzustellen .

Besonbers aber bie Musik schöpstc aus ben Evangelien unver¬
gängliche Werte . Aus ben Passions - Gesprächen bet Geistlichen beim
Osterfest waren einst bie Mysterien -Sviele enistanben . in benen
man bie Worte bes Evangelisten unb ber übrigen Personen mit
verteilten Nollen vorlas . Später entwickelten ftth Choral -Passionen ,
bei benen bie fficmetnbe mit ihrem Gesang an bet heiligen Hvnb -
lung Anteil nahm , wie einst ber Chor bet griechischen Tragöbic .
Nun wutbe bie Passion ein Teil ber evangelischen Liturgie .
Johannes Walter , ber Berater Luthers in allen musikalischen
Dingen , schrieb bie erste , für ben Gotiesbiensi bestimmte Passion
mit ben Chorälen von Dr . Martin Luther . Diese Choräle würben
recht eigentlich bas in Erz gegossene Fundament , auf dem sich der
kunstvolle Bau der „ ars figurativa " . der kontravunktischen Kompo¬
sition erhob . Im Zeitalter des Barock drangen dann , besonders
mit HeZiiich Schütz , Elemente der melodischen italienischen Kunst
ein und Johann Sebastian Bach fühle der ganzen Entwicklung den
Schlußstein ein . Seine Passion stellt sich dar als eine Verbindung
von Rezitationen , Arien , Chören und Chorälen , an deren Vortrag
ursprünglich die Gemeinde beteiligt sein sollte . Die Passion ist also ,
trotz der dramatischen Zuge , die ihr besonders Bach einfügte , durch¬

aus gottesdienstlichen Charakters . Sie sollte das Wort zurzeit der
Karwoche , als musikalische Predigt , gewissermaßen ausdeuten und
das Gemüt vertiefen . Di « Verinnerlichung der Passion , als deren
Hintergrund man sich am liebsten eine dämmerige , svitzbogige
Kathedrale mir gebeimnisvollen in Farben aufblühenden Fenstern
denkt , scheidet sich also grundsätzlich von dem Oratorium , das einen
gemeinsamen Ursprung mit dem Theater hat und seine Verwandt¬
schaft mit der Over nicht verleugnen kann .

Bach hat fünf Passionen geschrieben . Aber eine ist verschollen ,
eine zweite nur in Fragmenten erhalten , und bie Echtheit der

dritten , der Lukas -Passion , wird stark bezweifelt . So bleiben nur
die Johannes -Passion und die Matthäus -Passion . Die Meinung ist
stark verbreitet , daß die letztere die bedeutendere sei . Jnbessen
darf man die Passion nach dem Evangelium des Johannes als
durchaus gleichwertig betrachten , ja in ihrer strengen Form und
ihrer gestrafften , knappen Fasiung übertrifft sie noch ihre jüngere
Schwester . Bach hat mit der Komposition bereits in Köthen be¬
gonnen . wo er am Hofe des kunstsinnigen Fürsten Leopold wirkte .
Rach der Übersiedlung nach Leipzig , wo Bach als Nachfolger
Kuhnaus das Amt des Kantors zu St . Thomas übernahm , wurde
die Johannes -Passion am Karfreitag des Jahres 1723 uraufgezührt .
wenn auch nicht in der glanzvollen Entfaltung wie in unseren
Konrertsälcn : hestand doch der Chor nur aus 17 , das T - ichestei aus
18 Personen . Bach hat das Werl wiederholt überarbeite : , zuletzt
1727 , und in dieser Fassung wird cs heute aufgeführt . Die Text¬
worte stammen vielfach aus der auch von Sändel vertonten Passion
des Dichters . Brockes , der Hauptchoral aus einer lyrisch - religiösen
Betrachtung von Stockmann .

Das Werk gliedert sich in zwei monumentale Teile . Die ein¬
zelnen Szenen werden durch die leidenschaftlich erregte Tenoi -
stimme des Erzählers , des Evangelisten , zusammengehalten . Arien
sind verhältnismäßig selten — erwähnt sei das herrliche Baß -Solo :
„ Mein teurer Heiland " . Die größte Rolle ist an 11 Choräle zuge¬
wiesen . die die Verbindung mit der Gemeinde herstellen , und den
Chören . Gleich am Anfang steht einer der gewaltigsten : „ Herr zeig
uns durch deine Passion , daß du auch in der größten Niedrigkeit
verherrlicht worden bist " . In der Tat werden Herrlichkeit und Er¬
niedrigung hier mit unerhört starken Mitteln zu einem großartigen ,
dunkelfarbigen Gemälde verbunden . Neben der dramatisch belebten
Szene der Eefangennabme . in der Christus gleichsam von einem
Heiligenschein umstrahlt den Häschern gegenübertritt , ergreift be¬
sonders die Verleugnung Petri mit dem vom Evangelisten fast
naturalistisch nachgebildeten „und weinte bitterlich " Auch int
zweiten Teil überraschen manche tonmalerischen Züge , wenn etwa
die Soldaten um den Mantel streiten , und das Zerteilen sowie
das Auslosen durch Synkopen bzw . durch eine Art Koloratur das
Fallen der Würfel ausgedeutet wird . Von ungeheurer Dramatik
sind die Masienfzenen . Die Weiber kreischen ihr „Kreuzige " in den
höchsten Tönen . Die Männer begleiten sie mit unruhigen gehässigen
Ausrufen . Fast leitmotivisch berührt die Wiederholung bestimmter
Themen bei verschiedenen Worten , so das „Wir haben keinen
König " auf die gleiche Melodie wie die blutgierige Menge „ Nicht
diesen , sondern Barrabam "

, eine Tonfolge , bie bereits bei ber Ge¬
fangennahme erklungen war . Wie ein milbes Abenbrot senkt sich
nach so viel Erregtheit unb Schrecken ber Schlußchor herab .

Dr . Wolfram Walbschmibi .
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Ankara . 19 . Avril . In Ankara , haben in den letzten Wochen

Wirtschaftsoerhandlungen zwischen Deutschland und der Türker

srattgefunden . Pie getrosscnen Pereinbarungen wurden am
'

18 Avril 1943 für Deutschland von Bolschaftei von Paven ind

dem Gesandten Llodius und für die Türkei vom türkischen

Außenminister Numan Menemencioglu und dem Dorsttzen -

den des Ausschusses für Wirtschafts - und Finanzverhandlungen .

| Burhan Zihni Eanus . unterzeichnet .

Um dem Waren - und Zahlungsverkehr zwischen den beiden
'

Ländern für die Zukunft eine dauerhafte Grundlage zu geben , ist

ein Abkoinmen zur Regelung des Warenverkehrs und ein Wkom -

men zu ' Regelung des Zahlungsverkehrs abgeschlossen worden , die

ohne zeitliche Beschränkung weiterlaufen , wenn sie nicht von einem
' der beiden vertragsschließenden Teile zu den in den Abkommen

selbst vereinbarten Terminen gekündigt werben . Gleichzeitig wurde

in einem besonderen Protokoll der Umfang des Warenaustausches

Gangsterflieger gegen japanische Lazarettschiffe
Tokio , 19 . Avril . Das javanische Lazarettschiff „ Uranu Maru " .

das bereits am 3 . Avril in den Gewässern des Bismarck -Archiveis
durch Bombenwurf eines feindlichen Flugzeugs beschädigt worden
war , aber trotzdem einen Hafen erreichen konnte , wurde einem
Domei -Bericht aus Manila zufolge erneut das Ovfer eines völker¬

rechtswidrigen Angriffs eines amerikanischen Flugzeuges .

Da ^ javanische Lazarettschiff „ F u s h o Mar u “ , das deutlich
nach den internationalen Bestiniinuligen als solches gekennzeichnet
war . ist , wie Domei meldet , verschollen . Nach den letzten
Nachrichten war es am 1.x Avril gegen 3 .30 Uhr auf der Über¬
fahrt über den Südpazifik dreimal von feindlichen Flugzeugen mit
Bomben belegt worden , fünf Bomben explodierten davon dicht
neben dem,Schiff .

Aus diesem völkerrechtswidrigen Angriff auf die javanischen
Lazarettschiffe „Uranu Maru " und ..Manila Maru " ist erneut , so
bemerkt Domei , die ganze Unmenschlichkeit des Feindes , der solche
Ereueltaten begeht und dem jedes Mittel recht ist , zu ersehen .

Berlin . 19 . Avril . Stalin und seine jüdisch - bolschewistischen

Riörder stnd . wie aus einem längeren Leitartikel der Moskauer

Lrawda
" hervorgeht , sehr empört darüber , daß sich die nach

tzngland ausgerissenen Polen „zum Erstaunen aller " an das Inter¬

nationale Rote Kreuz gewandt haben und bei diesem die Ent¬

sendung einer Delegation zur Identifizierung der tm .
Dlutwald von Katyn von den jüdischen GPU - Kommissar en er¬

schossenen polnischen Offizieren beantragt haben . „Die Polen ' , so

chreibt die „ Prawda " . haben nichts besseres gefunden , als stch an

das Internationale Rote Kreuz zu wenden , um es um eine Unter¬

suchung des Falles zu bitten , obwohl es sich um ein deutsches Ver¬

brechen handelt .
"

Dieser Versuch Moskaus , die Schuld von ach abzuwalzen , vatzt

zu den bisherigen einfältigen Ausreden und Verdrehungen der

sowjetischen Mörder . Man muß sich aber wundern , daß diese nun¬

mehr der Londoner Emigrantenclioue ob ihres Genfer Antrages

Vorwürfe machen . Moskau müßte doch eigentlich den Londoner

Polen für ihren Antrag dankbar sein und diesen nach Krusten

unterstützen , denn so könnte doch einwandfrei vom Internationalen

Ro »en ' Kreuz das von Moskau behauptete „deutsche Verbrechen '

im Blutwald von Katyn als solches bestätigt werden .
Sonst ist an dem empörten Artikel der „Prawda noch inter¬

essant , daß in ihm trotz seiner Läng , mit keinem Wort aut

die Sikorski - Erklärung eingegangen wird , nach

b »r Stalin schon vor zwei Jahren , nach dem Verbleib der in der

Sowjetunion festgehaltenen polnischen Gefangenen gefragt, ,
nur

Ausflüchte machen konnte Würde ein „ deutsches Verbrechen nur
6 irgendwie in Frage kommen , dann hätte stch Stalin bestimnrt da -
' pials die Gelegenheit nicht entgehen lasten , den Londoner Polen

im Rahmen der geschlossenen Abkommen bis zum / l . Mai 1944
vereinbart . Für diesen Zeitraum ist ein Warenaustausch von 120
Millionen Reichsmark in jeder Richtung vorgesehen
worden . Deutschland wird wie bisher an die Türkei solche I n -
dustrieerzeugnisse liefern , die für die Türkei von beson¬
derem Interesse stnd , wogegen die türkische Ausfuhr nach Deutsch¬
land diejenigen Rohstoffe umsasten wird , auf deren Bezug
Deutschland besonderen Wert legt .

Die Verhandlungen wurden in dem Geist der Freundschaft und
des gegenseitigen Verständnistes geführt , der die Beziehungen
zwischen . den beiden Ländern stets gekennzeichnet hat . Die unter¬
zeichneten Abkommen , die im wesentlichen aui der Grundlage der
deutsch -türkischen Vereinbarungen vom 9. Oktober 1941 beruhen ,
bieten die Gewähr dafür , daß der Warenaustausch stch zum Nutzen
der beiden Völker auch weiterhin so entwickeln wird wie es der
engen wirtschaftlichen Verflechtung der beiden Volkswirtschaften
entspricht .
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Seilbahnstütze Är . 4
Ein Roman aus den Bergen von Alexander v. Thayer Nachdr . verb .

Unsere Grenadiere im Kampf mit dem Tauwasser
An Stelle der Pferdeschlitten und Panjewagen treten die Schlauchboote

Moskau fürchtet die Einschaltung des Roten Kreuzes
Empörung der »Prawda " über den Auftrag der polnischen Emigranten -Cliaue v

Deutsch - türkische Wirtschaftsabkommen unterzeichnet
Berhandluneen im Geiste der Freundschaft und gegenseitigen Einverständnistes

mitzuteilen , sie sollten sich gefälligst bei den Deutschen nach ihren
abhanden gekommenen Landsleuten erkundigen .

Somit ist auch diese „Prawda " -Empörung als neues jüdisch -

bolschewistisches Machwerk entlarpt . Alles weist darauf hin ,
schreibt das in Buenos Aires erscheinende polnische Blatt „ Surjir
Polski ", daß die Offiziere von Stalins Schergen ermor¬
det wurden . Wir müsten die Nachrichten als richtig annehmen ,
solange die bolschewistische Regierung nicht das Gegenteil beweist .
Dies gilt bis der Kreml mitgetcilt hat . wo sich General S in o ta¬
rn i n s f i . Befehlshaber des O . K . Lublin , und Tausende weiterer
Offiziere befinden , deren Aufenthaltsort in der Sowjetunion von
der polnischen Delegation nicht festgestellt werden konnte .

Wir beginnen jetzt viele Dinge zu verstehen , welche bisher
rätselhaft waten , so fährt der Artikel sott . Wit verstehen jetzt ,
warum man seinerzeit den polnischen Delegierten in Kuybischew
Schwierigkeiten bereitete , ja . daß sie sogar verhaftet wurden , als
sie versuchten , diejenigen Gegenden der UdSSR , zu besuchen , wo
üch polnische Flüchtlinge und Gefangene , befanden . Wir verstehen
jetzt , warum die bolschewistischen Behörden alle Nachforschungen
nach dem Aufenthaltsort von Polen besonders von Osfizjeren als

„ Spionage " bezeichneten . Wir verstehen jetzt auch , warum die
Sowjets alle polnischen Anfragen nach dem Verbleib bet

poetischen Offiziere mit Schweige -n beantworteten . Wit
verstehen jetzt seht gut , warum die EPU .- Männer die polnischen
Delegierten nicht zu den Mastengtäbern führten , hätten sie ihnen
doch sagen müssen : Siet liegen sie , die ihr sucht !

Das Blatt schließt : Was immer auch geschehen sein möge ,
Massenmorde von Kriegsgefangenen sind bisher noch nicht dage¬
wesen .

5 . Fortsetzung

Sie trat vor den halb blinden Spiegel in der Ecke und strich

sich die Saate zurecht . „Wie ich wieder ausseh
' " seufzte sie . „Ser

Herr wird bald zurück sein aus Weitzenbach . Wenn es nicht wegen
der Post wär , mürb er kaum so oft ins Tal steigen ."

.Früher ging er immer über bett Jochbetg , damit er nicht
beim Aloenhotel vorbei mußte ." sagte der Statz . „Er konnte das

neumodische Weibszeug nicht leiden , das dort auf den Wiesen
herumsteigt . Aber Heuer macht er den Umweg über den Jochbetg
nicht mehr . Als ich neulich mit ihm gewesen wat , sind wir auch

so einer Person auf der Straße ins Raintal begegnet . Wat ein

sauberes Ding , das muß man ihr lassen . Und gegrüßt Hai et sie
und sie hat gelacht . Als ob sie sich schon einmal gesprochen Härten ."

„ Ach . was ! Du bist ein Narr, " schrie Philomena ihn an . „Der
Herr sieht keine Frau an . Der ist froh , wenn er hier in seinen
Wald ist . Hat er nicht mich ? Wer sorgt für ihn ? Wer kocht so . wie
er es braucht ? Wer hält ihm fein Sach

' in Ordnung . Wir brauchen
niemand aus der großen Welt dort unten . Niemand . Die Bringen
nut Unglück und Herzleib ." „ , . ,

„ Geht manchmal lustig ' zu , da unten im Hotel .Alvenroie .

stichelte der Jäger weiter . Seine Pfeife wollte nicht ziehen . End¬

lich paffte er wieder grauen Rauch in die Stube . „ Seitdem sie
fiter die Seilbahn Bauen wollen , jst allerhand Volk im Hotel .

Ingenieure und Geometer , ober wie man sie nennt . Und Mädeln ."'
„ Und bas singt unb tollt unb trinkt ." ahmte bic Philomena

seinen Bericht nach . „Das willst wohl sagen ? Das ist nichts für
uns . Weißt , wie sie uns in Weißendach nennen ? .Jagdhaus Berg¬
tab ' spotten sie . Weil hier alles tot ist . Weil , sie glauben , daß wir

selbst nicht mehr lebendig sind . Wir werden es ihnen chon einmal

zeigen , wie lebendig wir sind . Freilich , zum Leben und Küsten

sind wir nicht auf der WeltHver Herr hatzi die Menschen ."

Wer weiß das auch bester als ich ." nickte Statz . „ Fretltch haßt

er die Menschen . Kam doch nichts Gutes von da unten . Für ihn

nicht ." , , , . . . .
Zur dich auch nicht,

" trumpfte Philomena "
aus . Sie hatte letzt

ihre
' "

Haare geordnet . „ Seitdem sie die Bahn über die Wand bauen

wollen , ist der Herr ganz verändert ." fuhr sie fort . „Wirst sehen ,

Statz , es gibt einmal ein Unglück . Hier ift noch feiner ungestraft

hereingekommen , in unseren Dundo -Wald . Und ms Hollenlar .

Was wollen sie denn von uns ? Seit Jährest leben wir hierein
Ruhe - fern von den Menschen . Nicht , einmal Licht unb Telephon

hat der , Herr von Weißenbach heraufleiten wollen ."

Statz neigte seinen häßlichen Kovf nach vorne unb senkte die

Stimme . , ?.
Soll darüber nicht sprechen , Philomena , aber es erwürgt mich

fast .
"
Du weißt , daß ich für den Herrn jeden Mord begeh

'
, wenn es

Der italienische Wehrmachtbericht
Rom , 20 Avril . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptauartier der Wehrmacht gibt bekannt :

An der ganzen tunesischen Front heftiges Artillerie¬

feuer .
' örtliche Angriffe feindlicher Abteilungen wurden abge¬

wiesen . Aus beiden Seiten starke Tätigkeit der Luftwaffe . Unsere

Luftwaffe belegte in Tag - und Nachtangriffen Ziele tm feind¬

lichen Sinterland mit Bomben .
Deutsche Saget schossen dreizehn Feindflugzeuge ab .

Bei dem feindlichen Luftangriff auf La Spezia sind acht

Tote und fünfzig Berletzte zu beklagen . Ein Feindflugzeug würbe

abseidwHtn .
3m Tyrrhenischen Meer wurde nach längerer Verfolgung etn

feindliches U -Boot von einem unserer U -Boote unter dem Befehl
von Oberleutnant zur See Renat » Riceomanni versenkt .

Veränderungen im Diplomatischen Dienst

Fuhrerhauvtanartier , 15. April . Der Führer hat aui Vor -

schlag des Reichsministers des Auswärtigen pon Ribbentrop
im politischen Außendienst des Reiches folgende Ernennungen

vollzogen :                              . .. . ~ .
Der bisherige Staatssekretär des Auswärtigen Amtes , Frei¬

herr von Weizsäcker , wurde zum Botschafter des Reiches beim

Vatikan ernannt . Der bisherige Botschafter beim Vatikan , von

Bergen , tritt in den Ruhestand .
Zum Staatssekretär des Auswärtigen Amtes wurde der Ge -

. sandte Erster Klaffe Dr . Adolf von Steen ar ad ) ?, ernannt
Der Botschafter im Ausivärt -gen Amt , Irans Seinrnh D i e ck-

Hofs , letzter Deutscher Botschafter vor Kriegsausbruch ' n

Washington , ist zum Deutschen Botschafter in M a b r i b ernannt

worden .
Der bisherige Leiter der politischen äbteilungjm Auswärtigen

Amt , Unterstaatssekretär Dr . Ernst Wörmann , wurde zum Bot¬

schafter des Reiches in Nanking ernannt
Der bisherige Botschaftsrat an der Botschaft in Madrid , Ge¬

sandter Erster Klasse , Ander Hencke , wurde zum Unterstaats¬
sekretär ernannt und vorn Reichsaußenminister zum Leiter der

politischen Abteilung des Auswärtigen Amtes berufen .
Der bisherige Leiter der Rechtsabteilung , Unterstaatssekretar

Dr . Friedrich Gaus , wurde zum Botschafter zur besonderen Ver¬
wendung des Auswärtigen Amtes ernannt .

Im Stabe des Reichsaußenministers wurden ernannt : Der

Beauftragte Beim Führer . Gesandter Erster Klasse Walther
H e w e I . zum Botschafter , der Gesandte Erster Klaffe Emil von
R i n t e l e n zum Botschafter , und der Vortragende Legationsrat
Franz von Sonnleithner zum Gesandten Erster Klaffe .

Finnlands Dankbarkeit für Versorgung mit Lebensmitteln

Helsinki - 19 . Avril . In einer Rundfunkansprache des finnischen
Staatspräsidenten Ryti ging dieser u . a . auf die Schwierigkeiten
der Versorgung Finnlands ein . Umso dankbarer , so erklärte der
Staatspräsident , in diesem Zusammenhang , sei man deshalb
Deutschland und Dänemark , die Finnland große Mengen
von Nahrungsmitteln freigiebig überlaffen und das Land damit
aus großer N «t gerettet hätten .Folgenschwerer Irrtum einer Sowjet - Staffel

Berlin , 19 . April . Eine sowjetische Sagbf taff e l ,
bestehend aus 10 Flugzeugen der neuesten Muster Jak 1 . Jak 7 , ge¬
führt von einem zweimotorigen Bombenflugzeug des Musters

VE 2 hat am Sonntag im südlichen Abschnitt der Ost¬

front einen für sie folgenschweren Irrtum begangen .

Die feindlichen Flieger sollten von einem Flugplatz des so¬

wjetischen Hinterlandes zu einem Frontflugplatz verlegt werben . Sie

waren anscheinend über ben Frontverlauf völlig « n unklaren ,
ober aber von ben Lügennachrichten bes sowjetischen Rundfunks
so befangen , baß sie a h n u n g s l o s auf einem deutschen
Flugplatz zu landen versuchte n . Hier aber wurde

. ihnen ein heißer Empfang zuteil .
Als die Sowjets ihren Irrtum gewahrten , war es für die

meisten schon zu spät . Vier Flugzeuge stürzten im Feuer der

deutschen Abwehr ab , drei weitere wurden zur Notlandung

gezwungen unb die Flugzeugführer gefangen genommen . Nur dem

kleinen Rest der zerschlagenen Staffel gelang es zu entkommen .
Aber auch diese Flugzeuge zeigten Veschußschadeii .

Der Führer tm Gespräch mit dem Reichsverweser des Äbnitt «

reichs Ungarn , Nikolaus von Sorthn
( Preffe -Soffinann . Wb .)

dieser Front feindliche Stoßtrupps wiederholt abgeschlagen worben
waren , unternahmen in der Nacht zum 17 . Avril Säger eine ^ Luft¬
waffenfeldregiments einen erfolgreichen Angriff . Sie brangen m
ein sowjetisches Stellungssystem ein , überrumpelten bie Besatzungen .
rollten mit Handgranaten und geballten Ladungen 600 Meter
Graben auf unb sprengten unter schweren Verlusten für ben Feind
18 Kampfstände . Außer zahlreichen Gefangenen brachten untere
Säget umfangreiche Beute an Infanteriewaffen , Maschinen¬
gewehren und sonstigem Kriegsgerät ein .

In einem andern Abschnitt am Westufer bes Wolchow vernich¬
teten unsere Grenadiere ^ in der gleichen Nacht bei einem erfolg¬
reichen Stoßtruppunternehmen 50 Bolschewisten unb sprengten auch
dort zahlreiche Kampsstände . *

Rauch im Kamin zurück . Da hörst ich unten die Hütte aufspetren .
Angst hat mich überlaufen , kalte , schwere Angst . Einbrecher oder
Wilderer , dacht

' ich . und wer mäuschenstill .

Zuerst sind sie unten blieben , in bet Stube . Dann sinb sie in
bie Kammer gegangen . Durch einen Spalt hab

'
ich lauschen

können . Ich bin still gelegen in - meiner Bettstatt nnb hab ' mich
nicht gerührt . Bis der Morgen aufkommen ist , bet graue Morgen .
Dann sind sie gangen , leise und heimlich , wie fie gekommen find .
Hab '

mich noch lang nicht hervorgetraut . Erst zu Mittag bin ich
in die Stuben gegangen Einen Handschuh hab ' ich gefunden , von
der Jngeborg ." , c _ . , , ,

„ Unb das hast du hem Herrn netjunben ? e- reht btt gleich .
Philomena ." murmelte Statz .

Philomena erhob sich in ihrer ganzen , hageren Große ,,^ ch
wollt ' den Herrn bewahren vor Leid unb Schande . Datum hab

'

ich
' s ihm verzählt , nur darum . Daß du es weißt !"

„Denk , daß du selbst auf den Herrn scharf warst , du alte Eule, "

erwiderte der Statz . „Wennst auch nicht viel bester ausgesehen hast
als heute . Glaub

'
nicht , daß du mir was vermachen kannst . Tanzt

ja heute noch um den Herrn herum . . ."

Klatsch , klatsch ! Da hatte er schon ein Paar Schläge im Gesicht
sitzen . Verdutzt rieb er sich die Backe .

„Halt ' dein Schandmaul, " schrie Philomena . „Du kannst frei¬
lich nicht wiffen . wie es den Herrn getroffen hat . Seine Augen
härtest sehen sollen . Warrn schier zum Fürchten . Drei Wochen
später ist er selbst in die Hütte gezogen . Und ist nicht . mehr in die
Stadt zurückgekehrt . . . Und mich hat er nicht mehr fortgelasten
aus der Hütte .

"

„Bist ein Satansmeib , Philomena ." sagte Statz unb es klang
wie eine Anerkennung . „Elaub ' s . daß du alles zustande bringst ,
was du dir vornimmst . Gott sei dem gnädig , der unter deine
Hände kommt ."

„ Erzähl
' lieber , was der Ingenieur sonst noch gesagt hat, "

unterbrach ihn das Weib unwirsch .
„ Einen Platz am Teufelsgrat hat er aussuchen wollen, " berich¬

tete Statz , bei noch immer die geschwollene Backe betastete . .

„Nichts weiter ? Unb damit wollen sie eine Bahn auf bie ,
Kellerspitze bauen ? “ fragte Philomena ungläubig .

„Sie wollen am Teufelsgrat einen eisernen Turm errichten ."

erzählte Statz . „Und am Esohlsattel auch einen , itterm Fluß im
Tal bei dem Hotel „Alpenrose " wird die Station stehen . Aber
sicher werden sie noch mehr Stützen brauchen . Unb über diese Türme
läyft das Seil , und an diesem Seil häygen die Wagen auf Rädern .
Oben , unter der Kellerspitze wollen sie Später ein Hotel bauen . Das

geht aber alles nicht , wenn sie nicht auch den Teufelsgrat bekommen .
Sonst hängt bas Seil zu lang durch , verstehst ? D ^ nn könnte cs
reißen . . .

"

„Den Teuselsgrat bekommen sie nicht !" schrie Plnloimsna

„ Der gehört uns . . . uns ganz allein . . .“ ( Sortierung foljjtJ

Berlin , 19 . April . Das Tauwetter hat die endlosen Sümpfe
amWolchow in weite Seen verwandelt . Tag und Nacht schöpfen
und pumpen unsere Grenadiere aus ihren Laufgräben . Schützen¬
löchern und Bunkern die eingebtungenen Waffermaffen heraus , bie
ihre Stellungen immer wieber zu überschwemmen brohen . An
Stelle der Pferdeschlitten unb Panjewagen sind bie Schlauch¬
boote getreten , in benen Munition unb Verpflegung
nachvorne geschafft werden . Auch bie Verbindung zwischen den
einzelnen Gefechtsabschnitten . Stützpunkten unb Kompaniestäben
wirb vielfach nur mit dem Schlauchboot aufrecht erhalten . Aber
alle diese Schwierigkeiten können die ständige Bereitschaft unserer
Grenadiere am Wolchow nicht beeinträchtigen .

Nachdem in den letzten Wochen in verschiedenen Abschnitten

sein muß . Daß er mich als Jäger zu sich genommen hat . als ich
aus dem Gefängnis tarn , das vergißt ihm der Statz nicht Weißt ,
wer die Bahn über ben Himmel baut ? “

„Woher soll ich
' s bann wiffen , bu Tolm ? " sagte spottend Philo¬

mena . Dabei funkelten ihre Augen vor Erregung und Neugierde ,
wenn sie dix rotzuckende Glut des Feuers traf .

„Der Ingenieur , dem ich in der Wand begegnete , hat cs ver¬
raten . Der Hans ist

' s . Der Hans Wundt !" flüsterte Statz .
Krach ! Philomena hatte das Glas fallen laffen , das sie eben

in der Hand hielt .

„Den hat die Hölle geschickt , Statz, " schrie sie auf . „ Die Hölle . .
paß auf , Statz ! Das gibt ein Unglück . Ein furchtbares Unglück .
Jeder andre hätt ' kommen dürfen , aber der nicht . Du . der Herr
wird es ihm heimzahlen . Zum zweiten Male läßt er den Sans nicht
in feinen Weg kommen . Zum zweiten Male nicht !"

„Der Teufel soll dich verstehen , Philomena,
" sagte Statz „Was

ist los mit dem Hans ? Der Herr hat mir verboten , darüber zu
sprechen ! Du weißt mehr , als du sagst .

"

Ein paar Sekunden blieb Philomena stehen . Sie rührte stch
jetzt nicht . Draußen an der Türe rüttelte auftsmmenber Gewitter -

sturm . Auch die Tannen im Dundo -Wald ächzten unter der Last
ihrer schweren Zweige . Das Feuer im Holzkamin loderte wieder auf .

„ Es war bald , nachdem der alte Herr gestorben war . der Vater
vom Hans und unserem Herrn ." flüsterte sie , als könnte ein Lau¬

scher draußen im Sturm ihre Worte hören .

„ Weiß selbst nicht , was dahinter war . aber unser Herr scheint
sie sehr geliebt zu haben , die Jngeborg Karenhorst . Schön war fie ,
schöner als die Weiber unten im Hotel „Alpenrose " . So etwas hast
im Leben nicht gesehen . Statz Große Augen unb schneeweißes
Gesicht . Einen Gang hat ste gehabt wie eine Elfe , die in der Nacht
im Mondschein auf den Waldwiesen tanzt . Sie soll eine Tänzerin

gewesen sein . Damals brachte mich der Herr hier ins Jagdhaus .
Es hatte dem alten Herrn Wundt gehört und würbe feit seinem
Tobe von niemanden mehr benutzt . Zu seinen Lebzeiten waren sie
nur selten herausgekommen , bie beiden Söhne . Unser Herr wat
Arzt in ber Stabt unb bet Sans studierte auf der Technischen Hoch¬
schule . Es war kurze Zeit , nachdem mich unser Serr hierher ge¬

bracht hatte , da kam der Sans einmal herauf . Und was glaubst
bu , wen er bei sich hatte ? Die Jngeborg Karenhorst , bie Tänzerin .
Im oberen Zimmer haben sie bie Rächt verbracht . Unb dann hat s

der Herr erfahren , hahah ! Das mit dem Sans und der Jngeborg .

. Du hast
' s ihm doch verraten , bu Teufelshexe ." grinste bet

Statz , „ ich kenne dich , du hast
' s ihm brühwarm erzählt . . .

"

Freilich
' " schrie sie triumphierend auf . „ Ich hab

' s ihm ver¬

taten . Weil ich nicht wollte , daß ste unseren guten Herrn Tobias

betrogen Wenn die beiden gewußt hätten , das ich oben tm Dach¬
kammer ! war . wären sie freilich nicht gekommen , rzch war gerade

ein vaar Tag ' oben . Der Sturm ging draußen wie heute nacht ,
der Regen vraffelte gegen die Fenster , und der Wind schlug den

SW
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. WiesbLüener Nachrichten

Ohm Peter .
Ohm Peter , der Großonkel meiner Muller Halle seinen Hof

zwischen dem Rheinland und Westfalen . Weit und breit galt
'

er
als Vorbild wegen seiner heiler gelassenen Art zu leben , der er
auch treu blieb , als ibn manch harter Sckickialsschlag in seinem
langen Leben traf . ..Wenn uns die großen Freuden verlassen .

"
: » siegte er zu sagen , „ dann mutz man sich um so mehr an die kleinen

halten , an Kinder , Sonnenschein , Tiere und Blumen Denn nichts
erhält uns unsere Gesundheit und Arbeitskraft besser als ein fröh¬
liches Herz ."

Ohm Peter wurde alt . uralt sogar . Er iiberleble ein ganzes
Stück Weltgeschichte .

Im Jahre 18H5 feierte er seinen hundertsten Geburtstag , und
mit ihm feierte das ganze Heimatdorf und viele aus der weiten
Umgebung . Da hielt beim Schmaus auf der geschmückten Tenne bet
geistig und körperlich noch rüstige Alte eine Rede . Er stand dabei
am Kopfende der langen Tafel , stützte sich kaum ein wenig mit den
knöchernen Händen und sprach von den tiefsten Eindrücken seines
Lebens : vom alten Fritz und von den Freiheitskriegen . Am Schluß
tagte er , er könne ja nun wohl nicht mehr auf viele Jahre hoffen ,
doch möchte er noch gerne wissen , was wohl aus Bismarck würde ,
diesem Teufelskerl ! 6o '

n Draufgängertum sei in der Politik not¬
wendig : für dgs private Leben aber empfehle er allen Gasten ,
seinem eigenen Beispiel zu folgen : gelassen und heiter seiner Ar¬
beit nachzugehen . Denn wenn man hundert Jahre überblickte , da
müßte man sich wundern , über was alles die Äkenschen sich auf¬
geregt hätten , wonach nun längst kein Hahn mehr krähe !

. Mit 104 Jahren satz er bei gutem Wetter noch täglich in her
Sonne vor dem Haus , dabei erzählte er den Kindern alte Geschich¬
ten , schenkte , wenn Kirmes war , jedem einen Groschen und fütterte
die Hühner , Gänse , Tauben , die ibn wohl kannten . Zuweilen
jchlios . er ein , doch sprach er nie verwirrt : und allen , die ihn nach
seinem Rezept für solch gesundes langes Leben fragten , gab er zur
Antwort : „ Habt ein fröhlich Herz !"

Im Jahre - 1870 , kurz vor dem 105 . Geburtstag , stolperte er
auf der Treppe , stürzte hinab und brach das Bein . .Als er am
nächsten Morgen aus der Bewustlosigkeit erwachte , wunderten ihn
die vielen Menschen , die sein Bett umstanden . Auf ihre Fragen ,
wie er sich denn fühle , antwortete er gelaßen : ..Diesmal geht ? zu
Ende . — Ganz gerne hätte ich ja noch unseren Sieg erlebt ."

Dann öffnete er noch einmal die tiefliegenden Augen und
sagte leise : „ Run werde ich bald wissen , wie es jenseits der
Grenze — "

, er hob die pergamentne Hand ein wenig , deutete in
die Ferne und — war tot .

Mutter erzählte , sein Bauerngesicht hätte im Sarg ausgesehen
mi '. eine alte Sage . _ Hedwig Böhm

Oie Verpflichtung der Jüngsten
Eindrucksvolle Feierstunden im Paulinenschlötzchea

Die 10jährigen Pimpfe und Jungmädel wurden am Vortags
von Führers Geburtstag in die Gemeinschaft der Hitler -Jugend
ausgenommen . Bannmadelfübrerin Gisela Ren fand für ihre
Mädel die richtigen Worte , um sie bewußt werden zu lassen , von
welch tiefer und reicher Bedeutung dieser Tag für sie sei . Es ist
der Wunsch des Führers , daß die » künftigen BDM -Mädel und
späteren Mütter unseres Volkes aus deutschem Geists , d . h . aus
nationalsozialistischem Geiste Händeln . Jungstammführer P a b st
sprach in der anschließenden Feierstunde zu den Pinuffen . Von
seinen Ausführungen ausgehend ergriff dann K .-Dannführsr
Hemberger das Wort und machte in einer die Jungen mit -

Aufgaben des Erziehers
Der Gauleiter vor den Leitern der Höheren Schuten Hessens

NSG . - Gauleiter und Reichsstatthalter S p r «.« g e r sprach
am Sonniagvormittag in der Eauschule des RS - Lehrerbundes in
Bensheim , zum Abschluß eines achttägigen Schulungslehrganges ,
zu den Leitern der Höheren Schulen in Hessen .

Nachdem mehrere Lehrgangsteilnehmer .aus ihrem .Wirkungse
bereich berichtet hatten , ging

' der Ganieiter auf die einzelnen
Fragen ein und zeigte den Leitern der Höheren Schulen Mittel
und Wege auf , durch die auftretende Schwierigkeiten überwunden
werden . Dann ging der Gauleiter auf den nationalsozialistischen
Erziehungsauftrag des deutschen Erziehers ein . Das
deutsche Volk stehe in einem totalen Umbruch , von dem auch das
gesamte Schulwesen erfaßt worden sei . .Die hohe Verpflichtung des
Erziehers , dem das kostbarste Gut — die deutsche Jugend — in die
Hände gegeben ist , sei es/in gemeinsamer Arbeit mit - Elternhaus
und Hitler -Jugend eine dem nationalsozialistischen Erziehungs¬
ideal » entsprechende Einheit von Körper , Geist und
Seele zu formen . Es sei daher auch erste Voraussetzung für je¬
den Erzieher , daß er sich das nationalsozialistische Gedankengut zu
eigen mache , damit er der Jugend jederzeit als leuchtendes Vorbild
vorangehen und sie zu Vollstreckern der großen Idee des Führers
machen könne . Aufgabe des Erziehers , sei cs weiter , die Jugend
dahin zu bringen , daß sie einst in der Lage ist , das von uns ge¬
schaffene Erbe anzutreten , zu erhalten und Fu erweitern . Rur der -
feniae Erzieher , der seine Tätigkeit in diesem Sinne auffasse , sie
nichf als Beruf , sondern als Berufung sehe -, trage dazu bei , die
Zukunft unseres Volkes zu gestalten . Er wird auch von der Jugend
anerkannt werden und vor ihr ' bestehen , können .

— Sternjchau vom 21 . bis 30 . Avril . Der abends bis zu zwei
Stunden nach Sonnenuntergang direkt auf dem Westhorizont
leuchtende helle Stern ist der sonst nur selten gut sichtbare innerste
Planet Merkur an der Grenze von Widder und Stier in
150 Millionen Kilometer Abstand . Der linke oberhalb strahlende
hellste -Stern des Himmels ist der innere Nachbar der Erde - im
Palnetensystem Venus , 180 Millionen Kilometer von uns ent¬
fernt . Der hellste Stern hoch oberhalb in den Zwillingen ist der
Riesenplanet Jupiter - 810 Millionen Kilometer von der
Erde ab .

Oie Heimatflak auf posten
Born Dienst der SA .

NSK . Der Wehrmann K . hantiert an einem Geschützver -
lchlttb . Seine Erklärung der einzelnen Teile verrät die Sicherheit
des gut ausgebildeten Kanoniers . In den Unterricht hinein
schrillt plötzlich die Glöckel Alarm ! Im Hinausstürzen stülpen
sich die Männer den Stahlhelm auf . In zwei , drei Sätzen nehmen
sie die Bunkertrevve . Schon sind sie am Geschütz . Mit einem
Handgriff haben sich Eeschützsübrer und Richtkanoniere Kopfhörer
und Kehlkopfmikrophon angelegt . Schon sind die Munitionsdepots
geöffnet , der Ladekanonier hat die erste Granate ergriffen .
„Dora feuerbereit !" meldet der Geschützführer . Das
Rohr des . schweren Flakgeschützes macht eine Schwenkung und
richtet sich hoch : „ Ziel aufgeiatzt !" Ruhig kommt das Kommando
des Geschützführers : „ Gruppe !" — « euer ! Wieder ein paar Hand¬
griffe der Richtkanoniere . „Gruppe !" — Feuer ! Mit , unerschütter¬
licher Sicherheit arbeiten die Männer .

Als die Übung beendet ist , können wir uns die Männer näher
ansehen . Der Kern der Batterie bestebt aus SA .- Männern . meist
Weltkriegsteilnehmern und älteren Jahrgängen , die in der
Rüstungsindustrie stehen und neben der starken Beanspruchung
durch ihren Beruf diesen freiwilligen Dienst auf sich genommen
haben . Gleich ihnen bewähren sich die übrigen : Angehörige der
SA .-Wehrmannschasten , Hitlerjungen . Beamte , Angestellte , Ar¬
beiter , Schüler . Die Jungen aus den Sturmabteilungen sind drau¬
ßen am Feind . Um so tatkräftiger stehen die älteren Kameraden
immer und überall da ihren Mann , wo die harten Kriegsgesetze
höchste soldatische Einsatzbereitschaft fordern . Diese Wehrmänner
der Heimatflak haben alle schon Pulver gerochen . Zw e i Män¬
ner erhielten 6 e r e i ts d as E K ., eine größere Anzahl
trägt das Kriegsverdienstkreuz mit Schwertern

Ter Fernsprecher läutet . ..Lusigefabr 20 !“ Ob sie heule wie¬
der kommen * Die Meldung berührt die Männer kaum . Es ist
ihnen nichts Neues mehr . Sie geraten ans Erzählen . Jene
Nacht der ersten Bewährung stebi wieder vor ihnen . In
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könnte man nur sagen er sei
ein armer Mensch . Die Baum¬
blüte erfreut uns in jedem

uns in diesen Tagen fast über¬
all sichtbar wird . Die Natur ist
immer schön , nur ist ihre Schön¬
heit nicht immer für jeden zu¬
gänglich , aber roet

'
die schön

wende , begnadete . Lebensfllllc
dieses Frühlings nicht sähe und
in sich aufnähme von dem

Ter Fotograf unseres Bildes
stand über Frauenstein , mit dem
Blick auf die kleinen , malerisch
zueinanderstehenden Säuser des
Dorfes , rechts , und - links flan¬
kiert von den breit bis in den
Mittelgrund reichenden Asten
blühender Kirschbäume . Ein
Bild voll liebenswürdiger An -

vaumblüte in und

um Wiesbaden

x (Photo , ragbk . - V .j
mit Fruchtbarkeit von jeher besonders gesegneten Heimatgebietes ,
er würde , wieder zu Hause aiigelangt . picht genug Worte '

finden ,
all das Geschehene zu preisen . Es muß . aber nicht nur . schön sein ,
was fremd ist . Genug der Worte , man kann dieses Frühlings¬
märchen nicht lesen , man muß es sehen , selbst erleben . M . Mr .

BO

alle Bäume auf einmal blühen
Die Kirschen , die Aprikosen
die Zwetschen . die Pfirsiche
die Mirabellen , ja selbst die
Nachzügler , die Äpfel . Den
Blick vom Wellritztal über die
blühenden Bäume zur Stabt, ,
den müßte eigentlich . jeber
Wiesbabener erlebt baden
Wir können unseren Lesern
ans eigener Anschauung nur
aufs wärmste empfehlen , einen
Abenb - Spaziergang bis zu
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mut und doch nur ein kleiner
Ausschnitt aus dem großen *
Zauberbuck der Natur , wie et *

diesem „ Angelpunkt des Frühlings " auszudehnen . Glücklicher noch ,
wer jetzt schon Urlaub hat . Er braucht wahrhaftig nicht in die
Lerne zu fahren , er wird ghrnicht Zeit genug haben , all die
Schönheit und den Reichtum seiner näheren Heimat voll zu
erfaßen . Käme er fremd hierher und erlebte die Schönheit unseres

— - ------- ■
Jahr , doch selten kommt es vor .
daß wie heuer im Wellritzta !

reißenden Rede den Pimpfen klar , welche Ausgaben und welche
Verpflichtungen ihrer harren . Er mies vor allem darauf hin , daß'
zum . ersten Male seit der Machtergreifung eine Jugend in die Ge¬
meinschaft bet Hitler -Jugenb ausgenommen wirb , bie bereits in
den ersten 10 Jahren ihres Lebens voll im nationalsozialistischen
Geiste erzogen wurde : wurden diese , unsere Jüngsten , doch ge¬
boren , als bie nationalsozialistische Bewegung bereits die Macht
ergriffe » hatte . Für die kommenden acht Jahre nun stehen sie in
der größeren Gemeinschaft der Hitler -Jugend , die sie zu den Aus¬
gaben erziehen wird , bie später als Männer unb Solbaten ihrer
warten . Pimpfe müssen gute Kameraben fain , treu , zuverlässig
unb selbstlos . Der Reimer , gab dann den ^ « getretenen die
Schwertworte , des Jungvolks mit auf den Weg , Seren verpflichten¬
der Sinn heißt : des Pimpfen Höchstes ist die Ehre .

Der Appell wurde bereichert durch Fanfarenmusik . feierliche
Weisen des Bannorchesters und verschiedenen Sinnsprüchen .

Entziehung der Raucherkartc
In Berichten der Behörden , namentlich der Brandjchauer ,

und aus Kreisen bet Wirtschaft werden immer wieder Klagen
darüber laut , daß sich bie Gefolgschastsmitglieder in gewerblichen
unb landwirtschaftlichen Betrieben nach wie vor in u n b e r -
antwortl .icher Weife über das Rauchverbot hin¬
weg s e tz e n . Trotz bet Verwarnungen unb Orbnungssttafen

- durch bie Betriebssuhrer , trotz ber Belegung mit .Geld - n« d --
Freiheitsstrafen durch die Strafgerichte unb polizeiliche Straff
Verfügungen wird immer wieder gegen bie verschiedenen Rauch¬
verbote verstoßen . Eetabe im Kriege muß aber auf die Befol¬
gung dieser im Interesse des Schutzes bet kriegswichtigen
Betriebe unb Vorräte erlassenen Vorschriften größter Wert

^ gelegt werden , Jeder hat sich- allgemein so zu benehmen , baß er
feuergefährdete Betriebe unb Einlagen , Betriebe der Land - oder
Ernährungswirtschaft und ihre Vorräte , Wald -, Heide - oder Moor¬
flächen nicht durch Rauchen ober Wegwerfen brennenber ober
gliinmenber Eegenstänbe vorsätzlich ober fahrlässig in Brandgefahr
bringt . Um Unverantwortlichen die Folgen ihres verwerflichen
Tuns noch besonders klar zu machen , hat ber Reichsführer ff und
Chef ber Deutschen Polizei angeordnet , daß die Polizeibehörden
entweder auf Antrag von Betriebsfiihretn ober von amis wegen
bie Raüchetkonttollkötte bei dem Täter beschlag¬
nahmen als polizeiliche Vorbeugungsmaßnahme gegen weitere
Brandgefährdungen . Die Beschlagnahme wird bet zuständigen
Kartenstelle mit dem Ersuchen mitgeteilt , bie etwa folgende neue
Raucherkarte nicht vor Ablauf einer von bet Polizei zu bestim¬
menden Frist auszuhändiaen .

— Der Rundfunk am Mittwoch bringt an bemerkenswerten
Sendungen im R e i ch s v t og t a m m : 12 .45 Uhr Schlobkonzert
aus Hannover (Over unb Operette ) , 14 .15 Uhr Das Deutsche Tanz -
unb Unterhaltungsorchester , Kapelle Wilfrieb Krüger , 15 .80 Uhr
Musikalische Seltenheiten , 16 Uhr Neue Unterhaltungsmusik .
17 .15 Uhr Tänzerische Weisen der Gegenwart , 17 .50 Uljt Das Buch
ber Zeit , 19 Uhr Vizeabmiral Lützow : „ßeekrieg unb Seemacht .
20 .20 Uhr Beliebte Tonsilmmelodien , 21 Uhr Die Bunte Stunde .
— Im Deutschlandsendet : 11 .30 Uhr Über Land unb
Meer , 17 .10 Uhr Konzertmusik bes 18 . Jahrhunderts . 17 .45 Uhr
Zeitgenössisches Konzert . 20 .15 Uhr Salzburger Meister ( Leitung :
W . V . Hoogstraaten ) , 21 Uhr Auslese schöner Schallvlatten .

mehreren Wellen ging ein britischer Angriff über bie Stabt hin¬
weg . Mit exerziermäßiger Sicherheit hatten sie ihr Geschütz feuer¬
bereit gemacht . Die Rohre schwenkten in bie Grundrichtung bet
Sektoren , in benen nach ben Einflugsmelbungen bie Briten er¬
wartet würben . Der Feuerbefehl kam . Sie schossen , was bas
Rohr hergab . Erste Sekunden fieberhafte Erregung waren bald
überwunden . Mit Ruhe hantierte auch ber junge Schüler am
Richtgerät . Die erste Welle ber britischen Mordbrenner hatte
Wohnviertel mit Brand - und Sprengbomben belegt . Dann rich¬
tetest sich die Angriffe auch gegen bie Geschützstellungen bet
Seimatflak . Zum Teil im Tiefslug angreifenb . belegten bie
Jommies sie mit Spreng - unb Phosphotbornben ober mit dem
Feuer ihrer Borbwasfen . Das waten Minuten schwerster Be¬
lastung . Aber sie wurden glänzend bestanden . Mochten bie Split¬
ter ihnen um bie Köpfe sausen , mußte man einem Kameraben
bie Uniform brennend vom Leibe reißen , sie hielten eisern aus .
Der heibersehnte Lohn blieb nicht aus : ein schwerer Nachtbomber
wurde von bet Heimatflakbattetie in Brand geschossen und zer¬
schellte beim Ausschlag

+

Meldung : „ Lustgefühl notbei .“ „Heute kommen bie
Briten also nicht , gut , ba können wir wenigstens ejn paar Stun¬
den schlafen ." Ab 23 llhr gehen die Wehrmännei in tbren Bunkern
zur Ruhe , frühmorgens müssen sie ben Weg zur Arbeitsstätte wie -
ber antreten . Aber . jederzeit sind sie wieder bereit , an
bie Geschähe zu eilen und angreifenben Britenbombern einen
heißen Empfang zu bereiten . Die Seimatflak weife , Safe auch für
sie noch manche Bewährungsprobe kommen wirb . Aber sie ist
burchbrungen von dem unbeugsamen Willen , genau wie bie
Kameraben an ber Front bis zum Letzten auszuhalten unb ben
terroristischen Kriegsmethoden bes Feindes einen immer härter
werbenden Abwehtwillen entgegenzusetzen , bet am Enbe
alle Anstrengungen unterer Gegner zum Scheitern verurtei¬
len wirb . Schm .

Dienstag Berdunkelun « von 21 .33 — 5.53 Ufer

Oie Zrontflugfpangen
( PK .) Die Frontflugspange als Auszeichnung unserer

Flieger ist im allgemeinen bekannt . Doch über bie äußere Form
hinaus herrscht übet die Bedingungen ihres Erwerbs und über
ihre verschiedenen Stufen häufig noch Unklarheit . Diese zu besei¬
tigen unb unseren flugbegeisterten Volksgenossen , befonbers aber
ber Jugenb , einen kleinen Leitfaden zu geben , wie sich an der Art
bet Ftoniflugspangen sofort bie Waffengattungen des betreffenden
Fliegers erlernten läßt , sei der Sinn nachfolgender Zeilen .

Zunächst bas Wichtigste , die Frontslugspange ist nut in den
äußeren Umrissen — der massiven Eichenlaubspange — für alle
fliegenden Verbände gleich . Am Inhalt des Lorbeer -
ktanzes jedoch , der genau in der Mitte der Spange fitzt , sieht
ber Kenner sofort , bei welchem Verbanb der Spangenlräget sich
keine Auszeichnung erflogen hat . Die Jäger tragen t« bei Mitte
des Lorbeetktanzes einen stehenden Pfeil , dessen Spitze . nach oben
zeigt . Das Zeichen ber Aufklärer ist ein nach links blttfcnbcr
Adlerkopf im Lorbeetktanz . Die Kampfflieger erkennt man
an einer nach unten zeigenben Bombe mit zwei Flügeln an ben
Seiten , währenb bei ben Transportern auf dem Lorbeerkranz ein
stilisiertet Adler mit einem Hakenkreuz iln lifiten Fang sitzt .

Die Frontflugsvange , wirb in brei Stufen verliehen : in
Bronze . Silber und Goto . Um die bronzene Spange zu erwerben ,
mufe ber Angehörige bes fliegenden Personals 20 , bei bet silbernen
60 unb bei bet goldenen 190 Frontflüge nachweisen . Als Aus -

- zeWMK Mr - Rieger -nnrt rvertau ^ -mehr Seinbflügett wurde vom
Reichsmarschall bet Anhänger zur goldenen Frontflugspange ge¬
stiftet . Es ist ein an der Svange beweglich angebrachter An¬
hänger in Form eines vergoldeten Sterns , der links unb rechts
vom Lorbeer eingefaßt ist . Um biesen Anhänger zur golbenen
Frontslugspange tragen zu können , mufe ber Flieget folgenbe noch
der . Schwere der Einsätze zahlenmöfeig festgelegte Frontflüge ge¬
leistet haben !

Bei Jagd - und Iransoortoerbänbcn mindestens 500 Front¬
flüge . bei Stuka - , Zerstörer - unb Schlachtverbänben 400 , bei
Kampf - unb eeertotoerbänben sowie bei Wetteterkundung --,staffeln
300 , bei Aufklärern und Nachtjagdverbänben 250 Frontflüge .
Dauert ein Frontflug länger als vier Stunden , so rechnet et
doppelt . Über acht Stunden Frontflug , eine Zeit , bie vorwiegend
unsere Fernaufklärer erreichen , wird dreifach gewertet .

. Welch ein 'Maß an Opferbereitschaft , Willenskraft und Ein¬
safefreude hinter dieser nüchternen Zahl steckt , ist nicht zu ermefien
unb nicht mit Auszeichnungen zu belohnen . So werben auch die
Frontflugsvangen stets nur äufeetc Zeichen der fliegerischen Lei¬
stung bleiben , die aber von ihren Trägern Mut , Entsagung unb
Tobesbeteitschafk fordern , ehe sie sich ihnen zu eigen geben .

Kriegsberichter Joachim Schulz -Werner .

— Privatauaitier für die Angehörigen Verwundeter . Vielen
Tausenden von Angehörigen Verwundeter hat bie Deutsche Ftauen -

oiganisation bisher Privatauartier gestellt unb ihnen dadurch
ermöglicht , Sohn , Vater oder Bruder im Lazarett zu besuchen .
Die deutsche Frauenorganisatidn sieht auch weiterhin eine beson¬
ders schöne Aufgabe darin , bie Untcrtunftsfrage für die Ver¬
wandten der Verwundeten kamerabschastlich zu regeln . Sie er¬
wartet allerdings Verständnis dafür , dafe die Gastgeber bei der
sehr starken Inanspruchnahme nicht mehr in der Lage find , Bett¬
wäsche und Handtücher zu geben . Es empfiehlt sich daher , in Zu¬
kunft Wäsche mitzubringen . Außerdem ist es wünschenswert , die
Besuche auf die nächsten Angehörigen zu beschränken . Wenn ganze
Familien mit Kindern , die kaum laufen können , ungereift kommen ,
wirb die gern gewährte Gastfreundschaft zu einer untragbaren
Belastung , unb es besteht bie Gefahr , baß für bie Frau ober
Mutter bes Kameraben kein Quartier mehr vorhanden ist . Die
Deutsche Frauenorganisation bittet darum , diese Wünsche unb
Anregungen zu beachten , ba nur so bas fabellose Funktionieren
bes allen zugute kommenben Quartierbienftes gewährleistet werben
kann .

— Täglich fahrplanmäßiger Verkehr der Rheinjchiffe . Der am
25 . Avril beginnende Fahrplan d 'er Köln -Düsseldorfer Rheindampf¬
schiffahrt bringt auf der Mittelrheinstrecke Köln — Koblenz — Bingen
bis Mainz eine ganze Reihe täglicher Verbindungen . Dem Dnrck -
gaitgsverkchr dient die tägliche Schnellfahrt Köln — Mainz — Köln
daneben verkehren weitere Schisse rheinauswärts von Köln nach
Koblenz , ferner von Koblenz nach Rubesheim — Mainz und Mitt¬
wochs , Somstags und Sonntags von Düsseldorf nach Königswinter
unb zurück , rheinabwärts , ebenfalls täglich , ab Mainz bis Köln
auch in Personenfahrt . Aus ber Oberrheinstrecke besteht an Sonn¬
tagen eine Verbindung von Mannheim nach Mainz — Rüdesheim
und zurück . Am Mittelrhein ist Sonntags und täglich ab 1. Mai
eine Fahrvlanverftärkung vorgesehen .

— Das „SB. T ." gratuliert . Fron Maria Schmidt , Schwal -

bacher Straße 8 , feiert am 21 . AvM ihren 81 . Geburtstag .

— Unfall In einem Biebricher Betrieb zog sich ein Lehrling
bei öebearbeifen einen Bluterguß im Leib zu .

Wee Mack Mae * *

die FernsprecÄleitungen mit privaten Gesprächen verstopft ,

gefährdet die Betreuung der durch Luftangriff Geschädigten !
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Musik - und Vortragsabende
„ Wort ueb Klang im Frühling " . Ein Wend voller Blüten -

dnft . im Klang von Vogelliedern und im Buch des fruchtbaren
Laers , besinnlich und beschwingt , gestaltete sich aus den Darbie¬

tungen von drei Wiesbadener Künstlern und erfreute
« n Montag das zahlreich erschienene Publikum im kleinen Kur -

haussaal . — Das wechselvolle Gesicht und Geschick des Frühlings in

ernsten und heiteren Zügen , das uralte und ewig neue Früblmgs -

erlebnis im Alltag und in besonderen Stunden , von den hoch¬
gestimmten Herzen altbekannter und junger Dichter besungen ,
brachte Marianne Fischer -Dyck in ihren Rezitationen nahe .
§ ie wußte für ernste Gedanken wie für die lichthelle Buntheit
lockender Freude und den Schwung des Humorvollen immer den
rechten Ion zu finden . Heinrich Leis las , — z. T aus dem
Manuskript , — eigene Poesie und Prosa . In einer prägnanten
Kurzgeschichte wie „Der Adler des Primen (Eugen1

' weih er in ge¬
schliffener Form tiefe Symbolik zu gestalten und in einer schicksals¬
schweren Erzählung „Ser Ring rin Acker " formt er mit lebendigen
Korten aus Alltag und Wunder die Ruhe und Gröhe im Eeherm -
nis des Lebens , das sich in ewigen Kreisen vollendet . In kräftig
malenden Gedichtet „ Birkenallee " oder „Frühlingssturm

"
z. B .

läßt er in naturverbundener Einfühlsamkeit Stimmungen ausleuch¬
ten , die stille Reize und Schönheit verströmen . Waltrud Ritzel
fang zur Laute , selb st vertonte Lieder nach Texten von Bier¬
baum , Falke , Dehmel , 25ns , Baumbach und Jörg Ritzel . Sie sang
oom Frühling und von der Liebe und ihre pfleglich behandelte
Stimme , mit einet charmanten Vortragskunst gepaart , zauberte
reizende , kleine Tonbilder daher , ernst ( sehr schon „ Ein grünes
Watt "

z. B .) oder lieblich ( „ An eine Zierliche "
, „ Im Frühling

" )
oder humoristisch gefärbt , — immer originell . A . Plüschke .

Star -Parade in der - Scala
"

Artistik . Ta « and Humor im Osterfest -Programm

Im Osterfest -Programm der „Scala " eröffnet „La Alb a " .
etne svanische Tänzerin , die Parade der Stars . Die von verhal¬
tener Leidenschaft beschwingte Grazie der andalusischen Tänze
sowie die farbenprächtigen Kostüme geben den fesselnden Dar¬
bietungen einet schönen Stau den prickelnden Reiz südlicher Land¬
schaft. Ihr wiederholtet Austritt findet seht beifällige Auszeich¬
nung . In einem Schnellmal -Akt zaubern „ M u m und Müm -
ch e n “ mit sicherer Hand und künstlerischem Blick leuchtend bunte
Landschaften aus eine rotierende Staffelei . Zaubern mit Humor ,
das verstehen auch die beiden „ Hugo s “ ausgezeichnet . Zwei
neue Tricks , die sie zeigen , besonders die Sache mit dem Eier¬
kuchen. find von so verblüffender Wirkung , dab das Publikum
staunt und immer wieder herzlich lacht . Eine überaus luftige An¬
gelegenheit ist auch der Sketch „ Nachhilfeunterricht

' ' , den die beiden
mit schlagfertigem Witz als „Z w e i A I l o 11 i a s " zur Darbietung
bringen . „Gloria und Splendid " sind ein Paar entzücken¬
der Zwergoudel . das in cineiy Drefiur -Akt ohne den Lehrmeister
eine ganze Pantomime spielt . „ Emmi und Boscos Mario¬
nette n “ , die bekannte Film - und VarietSkünstler , wie Zarah
Leander und Sans Moser sowie Grock , den berühmten Clown , aus¬
gezeichnet parodieren , werden freihändig auf der Bühne vorge¬
führt . Man könnte also beobachten auf welche Weise die Puppen
zum Tanzen gebracht werde » , wenn man nicht durch das täuschend
ähnliche Seiet der kleinen Darsteller allzu stark gefesselt wurde .
Der Eauilibristik - und Jongleur -Akt der „ Joses Blank u n d
C o ." zeigt eine aufregende Fülle gewagter Balance - Kunststücke ,
die eine vielseitige artistische Ausbildung zur Loranssetzung
haben . Kühne Springer und hervorragende Schleuderbrett -
Akrobaten sind die „ 5 Waldo s "

. die in der brillanten Schluß -

nummer des Programms mit Vehemenz und Grazie durch die Luft
fliegen und ihre Salti vom Schleuderbrett mit einem Wirbel
drehen , daß einem die Luft ausbleiben kann . Flott und schmissig
wie immer auch diesmal wieder die Begleitmusik des Scala -

Orchesters Fritz Günther

DLosbaösii - ßiobricß
Las J8L T . " gratuliert . Heute , am 20 . April , begehe » die

Eheleute Peter Herrmann und Frau Maria , geb . Pomvlun ,
Elise -Kirchner -Strabe 19 , das Fest der silbernen Hochzeit .

HMesbaöön - Rambatfi

öffentliche Belobigung . In Würdigung seiner Leistungen als
Blutspender spricht der Regierungspräsident dem Eesundheitsauf -

seher Ludwig Doerr , Niedernhausener Straße , für seine Dienste
zur Erhaltung und Wiedererlangung der Gesundheit erkrankter und
verletzter Volksgenossen durch östentliche Belobigung seinen Dank
aus .

Jlus Gau und Provinz

Aus Eigensinn einen bestellten Acker umgepflügt
= Ingelheim , 20 . April . Ohne Rücksichtnahme aus dieErundsätze

einer vernünftigen Landbewirtschaftung und lediglich von Eigen¬
sinn und Rechthaberei geleitet , erstrebte der 49jährige Landwirt
Jakob S . aus Ingelheim die Pächternutzung eines seiner Stief¬
tochter gehörenden Ackers , obwohl dieser schon seit langen Jahren
anderweit verpachtet war . Äks der Pächter in durchaus recht¬
mäßiger Weise und unter Hinweis auf die ordnungsgemäße Be¬

stellung des Landes die vorzeitige Beendigung des Pachtverhält¬
nisses

"
ablehnte , ging S . in unglaublicher Eigenmächtigkeit dazu

über , kurzerhand die bereits aufgegangene und gut stehende Saat
des Pächters umzupflügen und nun seinerseits den Acker neu mit

Frucht zu bestellen . Das Sondergericht in Darmstadt verurteilte S .
wegen dieses kriegsschädlichen Verhaltens auf Grund der Kriegs -

wirtschastsverordnung zu vier . Monaten Gefängnis . Er hat nicht
nur rechtliche und wirtschaftliche Jnterefien des Ackerpächters gröb¬
lich verletzt , sondern darüber hinaus vor allem auch kriegser¬
nährungswichtige Belange der Volksgemeinschaft beeinträchtigt ,
indem er etwa 60 Kilogramm Saatroggen aus Willkür und Dick¬
köpfigkeit vergeudete und den Ernteertrag des mißbrauchten Ackers
durch die Vernichtung einer aussichtsreichen und vorgeschrittenen
Aussaat gefährdete .

= Frankfurt a . M . , 20 . April . Die Jugendkammer Frank¬
furt a . M . verurteilte zwei Jugendliche zu Eefängnttzstrafen von

unbestimmter Dauer , mindestens zu Jahren Gefängnis . Die

Angeklagten , von denen der . Jüngere die treibende Kraft war ,
hatten , zum Teil bei Arbeiten , die sie in Luftschutzräumen für ihr
Geschäft ausführten , eine Reihe von Kellereinbrüchen begangen ,
bei denen sie Lebensmittel , Bekleidungsstücke und Wein stahlen .
Die Verurteilten haben cs in der Hand , sich durch gute Führung
im Gefängnis während der 1 % Jahre die Freiheit nach Ablauf
dieser Zeit zu verdienen . — Der Milchhändler Wilhelm Kreß tn

Frankfurt hatte in verschiedenen Fällen Vollmilch mit Mager -

milchmnd Wasser vermischt und die Milch als „ Vollmilch " ver -

kaufr . Die so erübrigte Vollmilch tränt er zum Teil selbst . Er
wurde oom Amtsgericht Frankfurt am Main wegen Milchfälschung
und Betrugs zu fünf Monaten Gefängnis und zu einer Geldstrafe
von 100 RM verurteilt .

--- Hanau a . M ., 20 . April . Im Distrikt Lgmboywald wurde
eine Frauenleiche aus der Kinzig g e I ä n b e t . Bei der
Toten , handelt es sich um eine 40 — 50 Jahre alte Frau . Bekleidet

ist sie mit schwarzem Ripskleid . Am rechten Ringfinger trägt ste
einen Trauring mit nicht mehr entzifferbarer Inschrift . Wo wird
eine Fräst vermißt ?

Koblenz , 20 . April . Auf der abschüssigen Hauptstraße der

Karthause stürzte ein junges Mädchen mit dem Fahrrad und

zog sich so schwere Verletzungen zu , daß es im Krankenhaus gestor¬
ben ist . — In einem Koblenzer Altersheim , das sie seit
einer Reche von Jahren bewohnt , beging die 1843 in
Münster geborene Frau Maria Naumann am 16 . April die

Vollendung ihres 100 . Lebensjahres . Der Führer unb der

Reichsmarschall übersandten der Jubilarin Glückwunsch ' chrechen
und Ehrengaben , desgleichen Reichsminister Dr . Goebbels und
Gauleiter Staatsrat Simon . Des Ehrentags der Hunbertjährigen
gebauten ferner zahlreiche Partei - unb Staatsdienststellen sowie
ein großer , vier Generationen zählender Familienkreis .

= Kassel , 17 . April . Ein löjähriger Lehrling verletzte an
einem der letzten Abende beim Schießen mit einem Terzerol feinen
gleichaltrigen Freund durch einen Schuß in die Stirn töd¬

lich .
- - Aschaffenburg , 19 . April . Ein sechsjähriger Junge , der auf

dem Anhänger eines mit Sand beladenen Lastwagens saß , sprang
unter der Mainbrücke in einer Kurve ab , kam zu Fall unb wurde

überfahren . Der Junge war auf der Stelle tot .

Haadball - Städtespiel Wiesbaden — Frankfurt

Wiesbaden schlägt Frankfurt mit 9 :6 ( 3 :5)

Dieses Städtespiel , seit langem wieder ein größeres Ereignis

auf diesem Gebiete für Wiesbaden , wurde zu einer reizvollen Be¬

gegnung und endete schließlich mit einem schönen Erfolg für W '.es -

baden . Während Wiesbaden im großen und ganzen mit angckun -

digter Mannschaft antrat ( lediglich die Flügel waren mrt Bauer

und Kuchenbäcker , Freudenberg , umbesetzt ) , hatten bte Gaste Hl re

Vertretung wesentlich verändert . Aus der sympathischen Frank¬

furter Mannschaft ragten der Torhüter Kaiser ( To . Erteshetm ) .

der Mittelläufer Schunk (Polizei ) und im Sturm der linke Fluge !

mit Wols/Greiling (beide Offenbach ) hervor . . In der Wiesbadener

Mannschaft gefielen Wilhelm im Tor , ferner Bohrmann im Mittel¬

lauf und im Angriff erneut Knoll und Senser . Durch gutes Zu¬

sammenspiel verschaffte sich Frankfurt in der ersten halben Stunbe
eine 4 :2-Fiihrung nach Toren von Wolf (2 ) und Greiling ( 2 ) , und

den Wiesbadener Gegentoren durch Knoll und Senget . Danach
erzielte Schunk das fünfte Tor für Frankfurt , während Senget
mit dem dritten Treffer den Salbzeitstand herstelltc . Wiesbaden
kam in der zweiten Halbzeit besonders gut in Fahrt . Knoll ver -

ringelte bald auf 4 :5 und der Halblinke Klee (Freudenberg ) schon
danach den vielbejubelten Ausgleich . Danach war Wiesbaden

nicht mehr zu halten unb drückte auf den Sieg , der ihm auch
in der Endvhase nach vier weiteren Treffern durch Knoll (3 ) und

Bohrmann gelang . Dank der feinen Abwehr durch Wilhelm , der
allerdings zuletzt noch einen Platzverweis durch den Schiedsrichter
Schwatz , Wiesbaden , erhielt , erzielte Frankfurt nur noch ein
Gegentor durch Saufe . M .

Weitere Ergebnisse der 3. Kriegs -Sallenschwimmwettkämpse

Nachstehend veröffentlichen wir den Schluß der Ergebnisse ;
wir berücksichtigen dabei nur Wiesbadener Siege :

HI . - Kraulschwimmen (5 Bahnen ) : Kl . 1 : 1. Sieget
Keck ( WSV . Schietstein ) 1 :01 .7 Min . : Kl . 3 : 2 . Weber ( RSK .)
1 :09 -2 Min . , „

Fraueu - Bruftschwi m .m e n (5 Bahnen ) : Kl . 3 :
3 . Easoari ( NSKZ 1,37 Min . : Kl . 4 : 1. Butzbach ( SKW . ) 1 :32,3
Min . Anfänger : 1. Reusing (SKW . ) 1 :51 .2 Min .

HI . - Rückenschwimmen (5 Bahnen ) : Kl . 3 : 1 . Weber
(NSK .) . 1 :22 .5 Min .

F r au en - K ra u l sch w i m ist e n (5 Bahnen ) - Klasse 4 :
1 Verbenich (SKW .) 1 :25 .4 Min . Anfänger : 1 . Butzbach ( SKW .)
1,30,2 Min ., 2 . Caspari (SKW .) 1 :33 Min .

Jugend - Wasserball : Zwilchen Offenbach 96 und HJ -
Bann 80 Wiesbaden : 2 :5 für Wiesbaden .

Roch Verbindung mit der „ lllven " -Besatzung .
Stockholm , 19 . April . Die schwedische Presse bringt fortlaufend

ausführliche Berichte übet den Fortgang der Bemühungen zur
Rettung bet Besatzung bcs gesunkenen schwedischen U -Bootes
„ lllven " Von dem kl -Boot , das in der Nähe von Matsttand in
ungefähr 60 'Meter Tiefe liegt , werden weiterhin Klopfsignale
ausgenommen . Das Bergungsschiff „ Belos " mit seiner Taucher¬
glocke ist am Sonntagabend an der Unglücksstätte eingetroffen .
Außerordentlich erschwerend füi ^ die Rettungsarbeit ist der Sturm ,
der an der schwedischen Westküste herrscht . Der Chef der schwedischen
Marine , Admiral lamm , sprach von Göteborg aus drahtlos zu der
Besatzung des „Uloen " .

Gefährliches Soldatenspiel . Der Leichtsinn eines Soldaten
der schweizerischen 'Sui ^ esarmee führte zu einem folgenschweren
llnglückssall , dessen Opfer seine eigenen Kinder wurden . Der
Mann hatte manchmal gefahrlose Zünder für Lbungshandgranaten
heimlich mit nach Hause gebracht , die . von seinen Kindern als
Knallfrösche verwendet wurden . Et hatte aber mit diese «
Geschenken die Neugier bet Kinder geweckt , die gern auch einmal
mit „ richtigen "

Handgranaten spielen wollten . In einem versehent¬
lich unverschlossenen Militärschuppen nahe bei einem Truppen¬
übungsplatz fanden sie einige noch scharfgeladene Handgranaten ,
die ne Mitnahmen . An einer abgelegenen Stelle hantierten sie
mit den hochexplosiven Wurfgeschossen , möbei eine Granate zer¬
platzte und vier Kinder auf bet Stelle tötete . Fünf andere wur¬
den schwer verletzt aufgefuttben . Unter den Getöteten befanden
sich auch die beiden Kinder es Soldaten .

THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater . Mi. 21. 4. , 19 Ms
nach 21 Uhr . G 28 : Tanzabend , Fr . B.

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Mittwoch , 21. April , 19.30—21.25 Uhr :
„ Liebe auf den ersten Blick “ ._________

fcurhaus Mittwoch , 21. April , 11.30 Uhr ,
Brunnen -Kolonnade : Konzert . 16 Uhr :
Konzert . Leitung : Ang . König . 19.30 Uhr :
Klavier - Abend Irmgard Kutsch .__ ___

• Kurhaus . Ostermontag , den 26. Aprii ,
19.00 Uhr : Ein meisterlicher Abend unter
Mitwirkung von Albrecht Schoenhals , der
bekannte Filmschauspieler , Ursula van
Diemen . Anneliese Bom , Sopran und das
Konstanzer Streichquartett . Eintrittspreise
von 1.70 bis 5.20 BM.

. VARIETES

Rcala Cfroß - Variete . Telefon 25950
-lägltoh 19.30 Uhr : Das große Oster -

fest - Programm : La Alba , spanische
Tänzerin Muro und Mümchen , Schnell -
Mal - Akt . 2 Hugos , das große Lachen ,
Les Gebärd , Balance - Sensation . Gloria
und Splendit , Hunde -Dressur - Akt . Josef

; Blank u Co „ Equillbrisdk - Akt . zwei
Allotrias , lustiger Sketsch , 5 Waldes ,
die Meister auf dem Schleuderbrett .
Jeden Mittwoch , 15.15 Uhr , Familien¬
vorstellung . Vorverkauf tägl . ab 16 Uhr .

LICHTSPIELE

Walhalla -Theater , Film u .Variete .
„ Zwei glückliche Menschen “ , ein Wien¬
film . In den Hauptrollen : Magda Schnei¬
der . Rolf Albach -Retty , Jane Tilden .
Gharlott Daudert . Eine amüsante Ko¬
mödie um eine Rechtsanwaltsehe . in der
die beiden Gatten zugleich als Kläger ,
Beklagte und Verteidiger auf treten . Spiel¬
leitung : E. W. Emo . Kulturfilm , Wochen¬
schau , Bühnen darbietung . Wo. , 14.30,
36-50 , 19-30 Uhr . Nicht für Jugendliche .

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
ner Ochsenkrieg " . Ein Ganghoferfilm

3er Ufa mit Elfriede Datrig . Pad Richter ,
Willy Risner , Frits Kämpers . Drehbuch :
J . Dalmaa . P Ostermarr . Musik : Win¬
fried ZfUlg. Spielleitung : Hans Deppe .
Produkten : Peter Ostermavr . Eines der
schönsten and letzten wette Ludwig

j. Ganghofers als filmische Nachdichtung
voller Kraft und Eigenart . Kulturfilm
mtd die neueste Wochenschau . Täglich
14.30. 17.00 . 19-30 Uta . Für Jugend -
lidte zugelssaen ._________________________

Thalia - Theater , Klrchgasae 72 .
Erstaufführung . „ Geheimnis Tibet ' . Ein
kulturell hochwertiger Expeditionsfilm
ins den Jahren 1938—39 . Tibet liegt
mitten im Herzen Hochasiene , Inter¬
essante Forschungsarbeiten aus Indiens
Urwäldern . Wo . 15.00 , 17.15, 19.30, So .
auch 13.00 Uhr . Jugendliche zugelassen .

Film - Palast . Schwalbacher Str .
spielt Dienstag , Mittwoch , Donnerstag ,
auf vielseitige Wünsch « , aber nur diese
drei Tage , 15.00 , 17.15, 19-30 Uhr , den
großen Varieti -Film : „ Traxa " mit La
Jana , Hannes Stelzer , Hans Stüwe . Hans
Sdhnker , Mady Rah !, Rudi Goddcn Ein
Tobis -Großfilm , den man immer gerne
wledersieht . Die neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm Jugend hat
keinen Zutritt . Ab Karfreitag über die
Osterfesttage ist der Farbfilm der Ufa
„ Die goldene Stadt " im Spitiplgn

Apollo » Theater , Moritzstraße 6.
Täglich 1330 Uhr eine Familien - und
JugendvorsteUung : „ Grenzfeuer ” mit
Attila Hörbiger , Gerda Maurus . Ein
Film zwisch . Grenzpolizei u . Schmuggler ,

Apollo - Theater . Moritzstraße 6.
„ Reifende Mädchen “ . Ein Mäddienherz
im Zwiespalt der Leidenschaften , dem die
aufkeimende erste Liebe über alle Ka¬
meradschaft hinweg schwere Sdtuld auf -
erlegt . Mit Allda Valli , Andrea Checdri ,
irasema Dillan . Jugendliche nicht zu¬
gelassen . Anfangszeiten : 15.30, 17.45
und 20 .00 Uhr

Capitol - Theater am Kurhaus .
Heute letzter Tag . „ Viel Lärm um Nlxt " .
Ein köstliches Lustspiel , mit Jenny Jugo ,
Albert Matterstock , Hans Leibelt , Heinz
Salfner . Jugendliche nicht zugelassen .
Voranzeige . Ab Mittwoch : „ Leidenschaft “ ,
Ein Film , der die ganze Leidenschaftlich¬
keit einer Liebe schildert , mit Olga
Tschechowa . Hans Stüwe . Paul Otto ,
Traudl Stark . Anfangszeiten : Wo. 15,
17,15 , 19.30 Uhr , So . ab 13 Uhr . ____

Astoria . Bleichstr . 30 . *tel . 25637 .
„ Sieg im Westen " . Ein FUm von deut -.
Schern Waffenruhen und deutscher Waffen¬
ehre , ein Bildwerk von der Größe und
Macht des deutschen Heeres . Ein Ge¬
schenk an die ganze deutsche .Nation .
Jugendliche zugelassen . Anfangszeiten :
14.30 , 17X0 , 19.30 Uhr ._____________.__

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5.
„ Das alte Recht " . Jugendliche zugelassen .

Luna - Theater . Schwalbacher Str .
„ Menschen im Sturm “ .______________

Union -Theater , Kheiustraße 47 .
„ Annelie “ mit Luise UUridi , Carl Ludwig
Diehl . Jugendliche ab 14 J . zugelassen .

Park -Lichtspiele Wiesb .-Biebrich .
Dienstag bis Donnerstag Selma Lagerlöfs
bekannter Roman im Film „ Das Mädchen
vorn Moorhof “ mit Hansi Knoteck .
Jugendliche haben keinen Zutritt . Beginn :
Wo. 19.30 Uhr , Mittwoch 13 Uhr .

Römer - Lichtspiele , W .-Dotzheim .
„ Liebe geht wohin sie will " .__

3- Kronen - Liehtsplele Schierstein .
. .Zwischen Himmel und Erie " .

Taunus - Lichtspiele , W .-Bierstadt .
Di . bis Mi . u . Fr . ..Zwischen Himmel
und Erie " .

ROTES KREUZ

Mittwoch , 21. April , Bereitschaft (m) Wies¬
baden L Antreten : 20 Uhr „Hof altes
Museum “ . Vollzähliges Erscheinen ,

BAUSPARKASSEN

Wieviel Miete zahlen Sie jährlich ? Haben
Sie nicht einmal daran gedacht , sich nach
dem Siege lieber ein eigenes Haus zu
bauen ? Nehmen Sie unsere Hilfe in
Anspruch , Sie benötigen dann nur ein
Eisenkapital von 25—30*,'». Aber Sie
müssen jetzt schon mit dem Ansparen
bei uns beginnen . Wir vergüten für Bau¬
sparbeträge 3*'» Zinsen , außerdem ge¬
nießen Sie steuerliche Vergünstigungen .
Fordern Sie kostenlos Druckschriften bei
Ihrem heimatlichen Institut an . öffent¬
liche Bausparkasse für den Reg .-Bezirk
Wiesbaden . Abteilung der Nassauischen
Landesbank . Wiesbaden . Rheinstr . 42/44
(Landesbank -Gebäude ) . Bismarckring 19,
Lanfjisse 17.

GASTSTÄTTEN

Gaststätte Nerotal , Inh . Albert Stiheuridi ,
ist am Dienstag , 20. April 1943 wieder
geöffnet .

GESCHÄFTE . EMPFEHLUNGEN

Salate aller Art , Gurkensalat . Gemüse¬
salat , roter Salat mit Sardellen , la ge¬
riebener Meerrettich , Gewürzgurken , Sar¬
dellenpaste , jede Menge an jederman ab¬
zugeben . Th . Fritz Bauer , Feinkost ,
Moritzstr . 24, gegenüber Gerichtsstraße .

REZEPTE FÜR DIE HAUSFRAU

Wahlfreies Kleingebäck stellt man selbst
her mit Milei W. Wie man ’s macht ?
Milei W rezeptgemäß zu Schnee schlagen ,
dann Zucker darüber streuen . Nochmals
kurz schlagen . Den Milei - Schnee formt
man zu Schäumchen auf einem mit Papier
ausgelegten Backblech . Dann bäckt man
in der Röhre bei Mittelhitze hellgelb .
Schäumchen müssen noch einige Stunden
an einem warmen Ort nachtrocknen .
Kinder lieben sie sehr !

GESCHÄFTSANZEIGEN

Spielwarenhaus Wiege ! & Co . , Grobe Burg¬
straße 7 — Gr . Burgstraße 3 in Kriegs¬
gemeinschaft mit Fa . Groß u . Duldi .

„ Eine schallende Ohrfeige habe ich selbst
einmal vor 40 Jahren für so etwas be¬
kommen , und zwar mit Recht .“ Mit
diesen Worten zeigte der Transport¬
arbeiter auf die vor ihm stehende Kiste ,
aus deren Seitenwand , gleich unterhalb
des Deckels , ein „daneben “ gegangener
Nagel fast 2 cm lanj > herausragte . Es
fehlte nicht viel , daß er sich an dem
Naeel die Hand aufgerissen hätte . —
Jeder muß helfen , solche Unfälle zu ver¬
hüten , denn unsere Gesundheit und un¬
sere Arbeitskraft sind heute unersetz¬
lich . Wenn es aber trotzdem mal eine
Schramme , eine kleine Wunde gibt , dann
auch keinen Augenblick zögern und so¬
fort ein Traumaplast - Wundpflaster auf¬
legen . Jawohl , auch auf die kleinste
Wunde ? Das hat mit Zimperlichkeit
nichts zu tun , sondern ist kluge Be¬
rechnung . Denn auch ein unbedeutender
Kratzer kann bei der Arbeit , besonders
bei bestimmten Handgriffen , auf sehr
lästige Art stören . Ein Traumaplast -
Wundpflaster aber läßt die wunde Stelle
im Handumdrehen vergessen und schnell
heilen ._______________________________________

Burnus nicht für kleine Wäsche ! Burnus
für alle Wäsche — für allen Schmutz ,
das gilt für die Zeit , wo Burnus unbe¬
schränkt zu haben ist . Heute sortiert
man die Wäsche und weicht nur die
schmutzigsten Stäche in Burnus ein . Der
ärgste Schmutz bleibt dadurch schon im
Einweichwasser , und man bekommt auch
die schwierigsten Wäschestücke ohne
hartes Bürsten und langes Kochen leich¬
ter sauber — das ist auch ein Sieg über
..Kohlenklau " ! Burnus , der Schmutzlöser .

Richtige Kopfwäsche : Vorwäsche : Hälfte
des angerührten Schaumpons auf das
stark angefeuchtete Haar , gut durch
massieren und ausspülen ! — Haupt
‘väsche : Mit dem Best Haar einschiumen
dann ordentlich nachspülen . So haben
Sie den größten Nutzep aus dem nick '
tikgüscheD „ Schwarzkopf Schaumpo ®' *.

Tiefgekühltes Obst und Gemüse kann bei
Th . Fritz Bauer , Moritzstraße 24, gegen
Konservenkarten abgeholt werden .

VERKÄUFE

Wichtige Schilder and Schriften , Carl
Metier , Schildennalerei . Bismarckring 3,
Telefon 25043 .

Ölgemälde , sehr gute
Arbeit (v . Perfall ,
Düsseldorf ) Preis
ca . 1200 .- . Schäfer ,
Kleine Welnberg -

■straße 1.
Dam . - Seidenmantel ,

schw . , 40.- , schw .
Seidenbluse m. wß .
Blümchen 15.- . Gr .
44, alles gut erh .,
Cheruskerweg 18, P.

Maßanzug , la Qual .,
g . e. (44/46) , 160.-
Herrngartenstr . 10,
2, St . , 2X schell .

incnrere tosen Kragen
g. e . , St . 0 .80 Herrn -
gartenstr . 10, P . r.

Klepper - Faltboot ,
Zweisitzer , 100 M .
Wbd . - Sonnenberg
Kais .-Wilh .- Str . 31

Silos - Kräuter -Tee , ein Begriff für Qualität
In 26 verschied . Sorten zu haben Salus -
Reformbana , Friedrichstr . 18, a Schillerpl

Kesselstein darf nickt sein ! Drum ent¬
fernen Sie denselben aus ihren Koch¬
töpfen . Das Wasser kocht schneller .
Sie sparen Brand und das Essen schmeckt
in gereinigten Töpfen gekocht besser . Zu¬
taten erhalten Sie in der Fachdrogerie
Seyb , Rheinstraße 101

Rohrbecks Bronchial -Tee verstärkt schafft
sofort Erleichterung bei Husten , Bron¬
chialkatarrh , Erkältung , Asthma usw . —
Alleinverkauf ' in der Drogerie Minor ,
Ecke »Schwalbacher und Mauritiusstraße .

Kinderbett 15 Mk . ,
handgeschm . Blum .-
Ständer 40 Mk .

_Goldgasss 5 2 1.
Näh tisch eben , klein ,
einf . , 10 Mk . Dotz -
heimer Str . 60 , 3 r .

Garten tisch , groß ,
rund , weiß lackiert ,
für 70 Mark Tele -

_fon _28S36.__________
4 Kuchenformen 0 .50
bis 3.- , Schirmstd .
6. - , w . Glacehand¬
schuhe (% Ig.) 6 .- .
Blumenständer 3 -
Seerobenstr . 22 . 4.

Kind .-Roßhaarmatr .,
gr . 80X1,20 / 38.- ,
geb , L' ebergardinen
8.- , verschiedene
Kindersachen für
5—6j. Jungen von
2-8.- , 3 _gr . Fleisch¬
platten Stück j .- .
B 680- 1V ._________

TrumeauspiegeL gr . ,
für 100 Mk . Saal -
gasse 38 . 1 rechts .

Kinderwagen 35 Mk .
Schwalbach . Str . 44
Hochpart , rechts .

Mehrere Anzüge,noch
g e„ 30- 150 Mk. ,
2 Überg .-Mäntel 30
b , 100, g. eck , Gr .
45—48,

"
Müller¬

straße 4, 2. St .
Robert Ulrich vorm . Berthold Jacoby » Wies¬

baden Taunosstraße 9, Tel . 59446, 23847.
23848 . 23849 . 23880. Spedition . Möbel¬
transport , Lagerhaus . Solo -Piano -Akkor¬

deon „Royal Stan¬
dard , Spezialmod .“ ,
5ckör , 3 Diskant -
u . 1 Baßregister ,
120 Bässe , mit
Koffer für 600 Mk .
Wbd. - Sonnenberg
Kais .-Wilh .-Str . 31

2 Bettstellen ä 15.- .
2 Sprungrahmen ä
10.- , verseh . Hand¬
werkszeug f. KIemp -

• ner v . 0 .50-5.- . IX-
Sommerhut , wenn *. ,
g. erh . 8.- , v . 14- 18
Uhr . Dotzheimer
Str . 169 Hth .

Klavier -Reparaturen , Stimmungen Schmitz .
Rheinstraße 52 Telefon 23711. •

VERSICHERUNGEN

Kranken - Versicherung ! Jetzt auf jeden Fall
bei einer leistungsfähigen Kranken¬
versicherung , die bei niedriger Prämie
und Gewinnbeteiligung auch ausreichende
Hilfe im Krankheitsfalle leistet . Lassen
Sie sich ein Angebot durch uns machen .
Vereinigte Krankenversicherungs A. G.
Wiesbaden , Kranzplati 1, Fernspr . 27882.
Leiter ; Freiherr v . Massenbach .

FISCHE Holzbettst . f . Klein¬
kind , g. erh . . 40 .- .
Frey . Feldstr . 22.
Hth . 2. St . ri

Kindertag ., elfenb . ,
gut erhalt . , 60 Mk .
Kock , ^ iedenvald -
straße 14, Mtb .

Frisdie Fl, «he Mittwoch Donnerstag
Ausgabe 21. April 22. April
Dienst . A . 931— 1 200 I 261— 1 370
Dienst , H ., 4 035— 1 215 4 216— 4 430
Fleisch 5 191— 5 400 5 401— 5 600
Fricke ! , 18 801—20 500 20 501—21 000

(Marktstraße ) 61 001—61 500-
Hench 23 271—23 500 23 501—23 730
Neuser 27 416—27 590 27 591—27 740
Nordsee 34 951—36 300 36 301— 37 200
Sdiaaf 40 346— 10 575 40 576—40 805
Schläfer 43 291—43 450 43 451— 13 595
Wolter 45 076—45 260 45 261— 45 410
Krickel 48 346— 48 920 48 921— 49 400

‘
(Moriusuaße )

Berg 63 38J —63 500 51 651—51 840
(Wörthstr ) 51 500—51 650

Paulus 54 391—54 499 65 436—65 499
65 400—65 435 74 800—74 825

53 500—53 540
Korn 56 291—56 499 54 500—54 720

71 300—71 380
David 57 766—58 100 58 801—58 390
Schröde 60 346—60 500 60 501—60 600

59 001—59 080
Neubau 61 686—61 745 61 746—61 770
EUridl 63 566—63 705 63 706—63 840
Stiehl 55 756—65 890 65 891—65 985
Krüger 68 500—68 560 68 561—68 610
Thoma 70 446 —70 520 70 521—70 590
Reinem . ; 1 891—71 980 71 981—72 075
Veite 73 490—73 520 73 521—73 550
lambrich 74 568—74 600 74 601— 74 625
Kleppe . -4 391—44 450 44 451—44 499

69 850 - -69 860
Bitte N .anraernreihe einhalten , Papier mit¬

bringen ! An diesen Tagen nicht abge -
Seit . Ware wird nicht nachgeliefert .

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel

Wasch - und Sitz¬
badewanne . gut er¬
halten , 10.- . Edies .
Hirschgraben 28, P

KinqpTkasten wagen
30 Nk .. Ledethand -
tÄKtht: 10 M. EHen -
bogengasse 9 , 3.

IMMOBILIEN

Landhaus , komfortabel , mit kl. k u . w .
Wasser , Zentralheiz . , elektr . Licht usw .
im Waiserta ! bei Oberstdorf in: Allgäu ,0 Zim. , 2 Rückern Südveranden , gegenEin - oder Mehrfam .-Villa in Wiesbaden
zu tausch , ges . Näh . Walter Hill . Immo¬
bilien , Idsteiner Straße 3, Fernruf 27225 .

UNTERRICHT

Erteile hilfsbedürft
Schülern Nachhilfe¬
stunden in Mathe¬
matik und Deutsch
A 215 TV.

Wen erteilt Nach¬
hilfestunden in
Mathematik für ein
Mädchen der Ober¬
schule , 3, Klasse ?
B 687 TV,

TIERMARKT

Schäferhund . Rüde ,
reinr ., m . Stamm¬
baum iü kaufen
gesucht . L 676 TV

Scotch -Terrier , ig . ,
vsrk zwischen

3 U- 5 Uhr . Näh .
Jahnstr . 12 . 2. 5t .

Rassehund , kleinerer
in g. Hände »es
G 683 TV«

Oster - Geschenk .
Papagei zu verk .
Telefon 27268

VERLOREN

Goldreif , Donners¬
tag abend verloren .
Wiederbringer er¬
hält gute Belohng ,
Bitte abzugeb . an
Frangenberg ,Warte -
Straße 23 b .

Brillantring , Vt Kar . ,
mit Etui am 16. 4. .
19 bis 20 Uhr , ver¬
loren von der ob
Platter Straße nach
Schützenstr . Find ,
wird gebeten , den¬
selben a . d . Fund¬
büro im Pol . -Präs . .
Friedrichstr . , gegen
fache Belohn , shzug .

Leder -Etui , rot , mit
Photographien und
Kurkart . verl . Ab¬
zugeb . gcg . Belob. .
Hösbacher Str . 7-

1 Damenschuh , dkl -
blau mit * rot am
Montag verloren .
Bitte abzugeben
Schamhorststraße 9
Hth . , Part rechts .

Hohe Belohng . dem -
jenig . d . mir meine
Rente v mein . gef .
Söhn wiederbringt .
die mir am 19. im
GeschäftSeitz ,Wald¬
str . abhand . gekom¬
men ist . Abzugeb .
do ns . od . b Kanne .
Kriegsinval . Wald¬
straße 103. __

Gold . Armband ver¬
loren von Krieger¬
denkmal bis Kocfa-
brunnen . Andenken
Hohe Belohnung
Abzugeben Wagner .
Rüdesheim . Str . 30

Füllhalter auf Haupt¬
post , Paketstelle
od . Nähe am 17. 4
verl Ehr !. Finder
wird gebeten , da
Andenken , gegen
gute Belohn , auf
d . Fundbüro nbzug

Gliederarmband , silb .
Sonntag abend Wil -
helmstr . b . Galilei -
str . verloren . An -
denk . Geg . h . Bel .
abzugeben Platter
Str . 35. Tel . 23727

VERSCHIEDENES

Wer übernimmt lau¬
fend Instandhaltung
der Garderobe für
berufstätige Frau ?
T 666 TV.________

Wo kann junges
Mädel das Nähen
von Kleidung er¬
lernen * Etwas Näh -
Kenntnisse verh .
Nadi 17 Uhr oder
abends K 681 IV ,
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FAMILIENANZEIGEN

Ihre Verlobung geben bekannt : Margarete
Biesen W.- Freudenberg , Josef Ebster ,
Obergefr . , Radstadt , Hoggen 3, z. Z . auf
Urlaub , Ostern 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Ludwig
Harre , Stabsgefreiter , z. Z. auf Urlaub ,
Gertrud Harre , geb . Försterling . Wies¬
baden , Oranienstraßc 58, bei Fischer .
Trauung : Mittwoch , 10 Uhr , Lutherkirche .

Nach kurzem schwerem Leiden . ent¬
schlief heute mein herzensguter Mann
und treuer Lebenskamerad , mein lieber
Vater , Schwiegervater , Opa , Bruder
una Schwager , Herr

Josef Stamm
Reichsbahnlokomotivführer a . D.

im 71. Lebensjahr .
In tiefer Trauer : Anna Stamm ,
geb . Menzer , Alfred Hahn u. Frau
Martha und drei Enkelkinder

Wiesbaden , den 17. April 1943.
Dotzheimer Str . 84
Die Einäscherung findet am Mittwoch ,
21. April,,vorm . 10 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Nach längerem schwerem Leiden ver¬
schied am 18. April mein lieber Mann ,
unser treusorgender Vater und Schwie¬
gervater , Herr

Albert Valentin
Gärtnereibcsitzcr

im 67. Lebensjahr .
In tiefer Trauer : Fr . Anna Valentin ,
geb . Göbel , und Ar -ehörige

\V.- Dotzheim , S.chlageterstr . 240 a
Traudrfeiei ; : Mittwoch , 21. April , vorm .
11 Uhr , Südfriedhof .

Am Samstag früh , 17. April , ist unser
geliebter Vater, . Herr

Ernst May
Stadtbaurat a . D .

im Alter von fast 87 Jahren sanft
entschlafen, . Er folgte nach einem ar¬
beitsreichen Leben seiner vor einem
Jahr gestorbenen lieben Fiau , unserer
guten Mutter , in die Ewigkeit .

In tiefer Trauer : Die Kinder Rolf
May , Edith Müller , geb . May

Die Einäscherung findet am Mittwoch ,
21. April , um 12.45- Uhr auf dem Süd -
frtedhof stott .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen . unsere liebe Mutter , Schwester ,
Schwiegermütter und / Großmutter . Frau

Johanna Bediler
geb . Debus

im 67. Lebensjahr heute morgen in die
Ewigkeit abzurufen .

In tiefem Schmerz : Friedrich Bcchler ,
r . Z. im Felde . Wilhelm Debus ,
Emmi Bechlcr , geb . Reibling , Wal¬
traud Bediler , Helmut Bediler

Wiesbaden , den 19. April 1043.
Seerobenstr . 25
Die Beerdigung findet * am Mittwoch ,
21. April , nachm . 3 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt . Von Beileidsbesuchen
bitten wir Abstand zu nehmen .

Unerwartet entschlief meine innigst -
geliebte Frau und treuer Lebenskame¬
rad , meine liebe Mutter , Schwester ,
Schwägerin - und Tante , Frau

Anne Braun
geb , Zimmermann

im Alter von 43 Jahren .
Im Namen der trauernde ^ Hinter¬
bliebenen : Hans Braun u . Sohn Hans

Wiesbaden , den , 19. April 1943.
Moritzstr . 43
Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
den 22. April nachm .. 3 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .
Mit den Angehörigen trauert die Ge¬
folgschaft der Firma Braun um ihre
verehrte Chefin .

Danksagung . Für die üoeraus herz¬
lichste Anteilnahme beim Hinscheidcn
meines unvergeßlichen Mannes , sage
ich allen meinen innigsten Dank .

Frau Voiss .
W.- Sonnenberg . Tenneibachstr . 71.

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme beim Heimgang
unserer lieben Mutter Wilhelmine
Schmidt geb . Becker sowie für die
vielen Kranz - und Blumenspenden
sagen wir hiermit unseren herz¬
lichsten Dank .

Geschwister Schmidt .
W .- Bicbrich , W, -Sonnenberg , Bochum .
Frankfurt a . M.

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme , sowie für die
Blumen - u Kranzspenden beim Heim¬
gang unserer lieben Entschlafenen ,
Frau Luise Grün , und das ihr zuletzt
gegebene Geleit sprechen wir unseren
herzlichsten Dank aus .

Familie Hauptlehrer Alfred Grün ,
Idstein i . T. , Pfarrer Lic. Dr , H.
Grün , W.-Sonnenberg .

Danksagung . Statt Karten . Für die
aufrichtige Anteilnahme meines lieben
Entschlafenen Herrn Georg Stillger
spreche hiermit herzlichen Dank aus

Katharina Stillger .
Wiesbaden , den 19 April 1943.
Platter Straße 176.

Danksagung . Statt Karten Für die
vielen Beweise herzlicher Anteilnahme ,
sowie für die vielen Kranze U- Blumen -
spenden beim Tode meinet » lieben un¬
vergeßlichen Mannes und lieben Vaters ,
Parteigenossen Karl Keis sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlichsten Dank .
Besonderen Dank für die Kranznieder¬
legungen und das Ehrengeleit .

Im Namen aller Angehörigen :
Christine Keis , geb . Neblung ,
und Tochter Lieselotte

Wiesbaden , den 19. April 1943.'

Herderstr . 33

Bestattuugsanstalt Georg Gasser , Bleich -
straße 41, Anruf 22451.__

Bestattungen Georg Vogler , Rheingauer
Straße 9 . Blücherstraße 48, Anruf 24936.

Danksagung . Für die vielen Beweise
aufriebriger Teilnahme beim Tode un¬
serer lieben Mutter , Frau Rosine Wat -
terlohn . sprechen wir hiermit unseren
herz !. Dank aus .

Ernst und Ludwig Watteriohn
Wiesbaden - Freudenberg .

Danksagung . Für die herzliche Teil¬
nahme beim Heimgang unseres lieben ,
unvergeßlichen Hertadien , sowie für
die Blumenspenden , sagen wir hiermit
unsern herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : August Bücher und Frau ,
Sofie geb . Lackner

W.- Dotzheim , den 20. April 1943.

Danksagung . Für die Beweise auf¬
richtiger Teilnahme bei dem Tode
meines geliebten Mannes Herbert
Gammel möchte ich auf diesem Wege
meinen tiefempfundenen Dank aM -
sprechen .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Erika Gammel , geb . Heftrich

Wiesbaden , Emser Straße 14.

Danksagung . Für die Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hinscheiden un¬
serer lieben Entschlafenen , Frau Ka¬
tharina Meurer , sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Wilhelm Meurer

W.- Schierstein , Ludyrigstraße 1.

Danksagung . Statt Karten . Für die
vielen Beweise herzlicher Anteilnahme

beim Heimgang unseres lieben Ent¬
schlafenen , Herrn Joseph Stahl , für die
Kranz - und Blumenspenden , sowie für
das dem Verstorbenen gegebene letzte
Geleit sagen wir hiermit unseren herz¬
lichsten Dank .

Frau Maria Stahl nebst allen
Angehörgen

Wiesbaden , Hellmundstraße 30.

*
Danksagung . Für die liebe¬
vollen Beweise innigster T̂eil¬
nahme an dem Heldentode

meines über alles geliebten Mannes ,
meines lieben Sohnes . Schwiegersohnes
u Bruders , unseres guten Schwagers ,
Neffen u . Vetters Ernst Timm , Ober¬
feldwebel in einer Luftwaffen - Feld -
einheit , sage ich allen meinen herz¬
lichsten Dank .

Margarete Timm , geb . Driesch , und
alle Angehörigen ,

Wiesbaden . Webeigasse 8.

JT . Danksagung Für die zahlreiche
DWD und liebevolle Anteilnahme

an dem schweren Verlust
unseres lieben Sohnes , Bruders , Enkels
und Neffen Willi Nickel , Gefr . in
einem Panzer -Rgt . in Afrika , sagen
wir auf diesem Wege allen unseren
herzlichsten Dank ..

In stillem Leid : FanriHe Wilhelm
Nickel , sowie alle Angehörigen ,

Wiesbaden , Erbacher Straße 12.

Bestattungsanstalt Karl Ott , Schwalbacher' Straße 77. Anruf 23837. Überführungen
nach auswärts .

STELLENANGEBOTE

Weiblich
"Wirtschafterin zur

selbständ . Führung
ein . Einfam .-Haus¬
halts a . Stadtrand
ges . ' Ang . m. Geh .-
Anspr . S 686 TV.

Stenotypistin mit
guter Allgemein¬
bildung sofort od .
später gesucht .
L. Rettenmaver G .
m. b. H. , Möbel¬
transport u . Spe¬
dition , Wiesbaden ,
Bahnhofstraße 27.
Telefon 59816.

Hausgehilfin mit
Kochkenntniss . zur
selbst . Führung d .
Haushalts ges . Dr .
Kortheuer , Mainzer
Str . 26 , Tel . 26277.

W. kfm . Hilfskraft
gesucht . V?tags od .
nach Vereinbarung .
Weinkellerci Krost ,
Luisenstr . 25-

Stundenfrau , 2mal
wöchentlich sofort
gesucht . Adr . im
Tagbl .-Verl . Ss

Stundenfrau gesucht
2- 3X wöchentlich .
Kirchgassc 11, 2 I .

Schneiderin z . Um -
änd . u . Anfert . v .
Damen - Garderobe

in oder außer dem
Hause gesucht . —
Adr . im TV. Te

Stundenfrau , zuver¬
lässig sauber , zur
Hilfe 3-4X wöchtl .
2-3 Stunden ges .
Adelheidstr . 53 , 11 .
zw . 11 und 12 Uhr .

Schneiderin , gute ,
ges . E 686 TV.

Alleinmäddien , tückt .
u , zuverlässig , od .
Stundenfrau , Zeit
nach Vereinbarung ,
in Geschäftshaush ,
gesucht . Webergasse
Nr . 30. — Tele -S
fon 27704.

Stundenhilfe täglich
2-3 Std . z . selbst .
Arbeit in Etagen¬
haushalt sofort ge¬
sucht . A 242 TV.

Putzfrau 1- bis 2-
mal wöchtl . halb¬
tags in Privathaus¬
halt Steubenstr . ge -
str . ges . Angeb . u .
L 679 TV.

Haus - und Zimmer -
mädck ., zuverläss . ,
zum alsbald . Ein¬
tritt gesucht . Sana¬
torium Dt . Arnold ,
Wiesbaden , Park¬
straße 30,

Putzfrau gesucht ,
3X wöch . 2- 3 Std .
Vorzust . b . Jacobi .
Friseur , Hotel Rose

Die Organisation Todt sucht Nachrichten -
Helferinnen für die besetzten Gebiete ,
Alter zwischen 20 und 35, gute Allge¬
meinbildung . Bewerbung mit Lichtbild
und handgeschriebenem Lebenslauf , so¬
wie Zeugnisabschriften erbeten an Or¬
ganisation Todt , Zentrale — Personalamt ,
Berlin -Charlottenburg .

Stenotypistin , tückt . , mit guter Allgemein¬
bildung , mögl . bald gesucht . Prof . Brauer ,
Wilhelminenstraße 45, Tel . 27329 .

Weißzeugnäherin , perf . , in oder außer dem
Hause ges . Meldungen Gr . Burgstraße 5,
zwischen 9—12 und 15—18 Uhr . Hotel
Vier Jahreszeiten .

Putzfrauen täglich vormittags 3—4 Stunden
gesucht . Park -Cafe . Wilhelmstraße 36.

Männlich Ein Mann z. Holz -

Lehrling od . Lehr¬
mädchen sucht

machen bezw , Tep -
picbklopfen gesucht

Blumen -Bundschuh , Sonnenberger Str .
Wörthstr . 15. Nr . 64a , Part

Schuhmacher , Schneider . Sattler , Schreiner ,
Schlosser , Kraftfahrer , Schmiede , Be¬
schlagschmiede , Bäcker . Köche und Metz¬
ger . die voraussichtlich nicht mehr für
den aktiven Wehrdienst in Frage kom¬
men . und sonstige Kräfte dieser Art ,
die für eine Umschulung für die vor¬
genannten Berufe geeignet sind , für das
Heer zum Einsatz im Heimatkriegsgebiet
laufend gesucht . Entlohnung richtet sich
nsdi der TO. B. Mündliche oder schrift¬
liche Bewerbungen sind an die örtlichen
Heercsstandortverwaltungen (Werbe - und
AuskunftsteUen ) zu richten . Kräfte , die
sich entsprechend ihrer Berufsausbildung
im kriegswichtigen Einsatz befinden , sind
von der Bewerbung ausgeschlossen .

Wachmänner für die besetzten Westgebiete
laufend ges . Freie Unterkunft , Wehr¬
machtverpflegung und Ausrüstung . Ge¬
eignet auch für Rentenempfänger und
Pensionäre . EinsteHungsbedingungen beim
Wachdienst Niedersachsen , Frankfurt -M. ,
Kaiserstraße 18.__________________________

Fahrer für Zugmaschine von Weingroß¬
kellerei im Rhcing ^u ges . Gef . Angebote
erb , u . A 256 an TV.__ _

Arbeiter , alt . , eventl . auch Invalide , noch
rüstig , stellt sofort ein Matratzenfabrik
Holighaus , Waldstr . 56, Telefon 23422.

STELLENGESUCHE

Männlich Kaufmännische Lehr¬
stelle für 15jähr .
Jungen sofort ge¬
sucht . H 687 TV.

Angestellter einer
Behörde i . General -
geuvemement , 49
Jahre alt , schwer¬
beschädigt , Frei¬
gabe gcsidi . . sucht
geeign . Stellung in
Wiesbaden od . Um¬
gebung bei Behörde
oder Industrie . —
A 246 TV.

Weiblich
Fräulein gesetzten
Alters mit lang¬
jähr . Erfahrungen ,
sucht Stellung in
frauenlos . Haush .
od . wo Frau berufl .
tätig . L 671 TV.

Vollkanfmann , 40jährig , technisch versiert ,
mit reicher Erfahrung auch aus leitender
Übersee - Tätigkeit (Werkzeuge , ' Eisenw .,
Masch . u . rechn . Artikel ) , geschickter
Verhandlungsführcr , z. Z. selbst , Ver .-
Kfm . , sucht sof . verantwort ! ., gut dot .
Vertrauensposten . Ang . u , A 195 TV.

VERMIETUNGEN

Wer teilt Haushalt ?
Eigene Wohnung
mit kompl , Ein¬
richtung vorhanden .
Rehm , Friedrich -
Straße 50 , 1 links .

Zimmer , gut möbl . .
mit zwei Betten
an Berufstätig « zu
vermieten Moritz -
straße 37 . 3 1.___

Doppel - Wohnschlaf -
zim . , schön , groß ,
möbl . , in guter
Lage , mit Heiz . ,
Badbcnutz . u . voll .
Verpfleg . , an Ehe¬
paar od . 2 Herren
zum 1. Mai zu
vm . 240 Mk . mon .
T 671 TV.

Zimmer , gut möbL ,
z . 1. Mai an Ber .
zu v . Adr , TV. Ri

Zim ., eins . mbl . m .
Balk . . Bad , an be¬
ruf stät . , sol . Fräul .
Rüdesh , Str . 9 , 2 1.

.Zimmer , gut möbl .,
sonn . , an berufst .
Hrn zu v . Keller -
str . 3, 2 r . A. 12-4 .

Zimmer , sonn ., gr .,
separ . , möbl ., in
der Taunusstr . zu
vermieten . Wäsche
muß gestellt werd .
Adr , im TV. Td

Zim ., gemütl . möbl . ,
an berufst . Hrn . zu
vm . Adr . TV. Tc

MIETGESUCHE

Sudie in Wiesbaden 4—5-Zimmer - Wohnung
mögt mit Zentral - oder Etagenheizung .
Biete in Nürnberg 3*/> Zim .- Wohn . , Bad .
Terrasse . Zentralheizung . Garten in Zwei¬
familienhaus . Angebote an Wohnungs¬
nachweis M . Küchle . Friedrichstraße 12.

Gartenwohnung , kl . ,
evtl , groß , Pavillon
oder kl . Atelier¬
wohnung gesucht .
H 674 TV.________

1 Zimmer u, Küche
von Junfc. Ehepaar
ges . B 674 TV.

Zimmer und Küche
ges . Firma Kreß -
pach , Schleiferei ,
Moritzstr , 7.

Zimmer und Küche ,
leer , evtl , mit Licht
und Gas gesucht .
Angebote u . G 669
TagbL - Veri ,

2- Zimmer - Wohnung
mit Küche , möbl .
oder leer , gesucht .
A 152 TV,________

2-Zjm .-Wohn . , auch
Teilwohn . , Bad u .
Heizung erwünscht ,
Preislage bis ca .
125.- , v . Ing .- Ehep .

eges . H 530 TV.
2- Zimmer -Wobnung
mit Küche u . Bad ,
s7 Mans . , Waldes¬
nähe , Kapellenstr .,
Nerotal , Damba ch- -
tal sof . od . später
gesucht , Tel 27461
oder Angebote unt .
L 683 TV.

~
,

2-Zim, -Wohn ., Part ,
od . Sout . , in Villa
od . Landh . gesucht .
G 684 TV.__

2- 3 Zim . u . Küche
und Mansarde in
Vil !< od . in 2- bis
3- F^miIienhaus von
Kaufmann gesucht .
L 664 TV._________

Wohnung , bestehend
aus 2- 3 Zimmern ,
Küche , Abstellraum
u . Keller gesucht .
Welche Person ist
geneigt , eine solche
v , ihrer gr . Wohn ,
in gut . Hause ab -
zutreten ? F 687 TV.

2-3 Leerzimmer mit
Küchenb . u . Zentr .-
Heiz . , möglichst im
Kurviertel , gesucht .
W 683 , TV.________

2—3-Zim .- Wohnung
(möbliert oder un -
möbl .) in Wiesb .-
Schierstein od . Um¬
gebung v. Ehepaar
aus Essen f . bald¬
möglichst gesucht .
Fritz Siegelt , W.-
Schierstein , Garten¬
straße 9.

3— 4- Znn .- Wohnung
oder Teilwohnung
In guter Lage ,
mögt Heizung , von
Pens , gesucht . An¬
gebote unt . K 687
an den Tagbl .-Verl .
od . Telefon 24314.

Welcher Villenbesitz ,
überläßt pens . Be¬
amten zwei bis
drei Zimmer . An¬
gebote an Schultz ,
z Z Paulhienstr .19

Zim -, gut möbl . . m
voll . Pens . v . ber .
ruh Hm . z. 1. 5 .
ges . G 686 TV.

4—5-Z.- Wohn . , cicg .
mit Zub . in Wies¬
baden oder Um¬
gebung baldigst v.
Dipi .-Ing . gesucht ."Eytl . kann Kölner
Wohnung getauscht
werden . Angeb . u.
E 687 TV._________

Pensionär i . Düssel¬
dorf sucht in Wies¬
baden (ner außer¬
halb des Kurgeb .)
od . in einem Nach¬
barort , ein oder
zwei möbl . Zimmer
mit Morgenkaffee
u . Zentralheiz . (od .
falls abgelegen mit
wenigstens 1 Mahl¬
zeit ) in privatem
Hause als Dauer -
micter . A 232 TV.

1— 2 Zimmer , möbl . ,
mit etw . Kochgel .,
in gutem Hause ,
von Dame a . Köln
ges ., mögt . Kur -
viertcl . K 673 TV.

1—2 Zimmer , leer ,
mögt fließ . Wasser
und Heizung , in
guter Lage. Wies¬
badens baldmög¬
lichst gesucht , —

'
_T_ 686 TV.__
2 ‘ Zim . , gut möbl .,
mit Kochgelegenh .
in Vilenhaushalt v .
Ehepaar sofort od .
nach Abrede ge-
sucht . E 668 TV.

Zimmer , gut gepfl . ,
mit fließ . Wasser
bezw . Badbenutz . ,
in Kochbrunnen -
nähe , von berufst ,
Dame ges . Ang .
D 684 TV._______

Zimmer möbl . von
geb . , berufst . Hrn
gesucht , W 679 TV.

Zimmer , gr .. leeres
od , 2 kleinere leere
Zimmer mit Gas ,
Wass . , Lickt , Part ,
oder 1 Stock ges .
H . Kiip , Blücher -
straße 19.

Zimmer , einf , möbl .,
von berufst . Dame
gesucht . B 683 TV.

Zim . , mb !. , Philipps -
berg - , Hartingstr .
od . Nähe Kranken¬
haus , r . geb . Dame
ges . S 685 TV.

Zim ., mbl . , v . Dame
ges , D 686 TV.

Zimmer , groß , leer ,
z . 1. Juni od . Juli
von Beamt . , mögt
Westendviertel ges
E 685 TV.__

Zimmer , gdt möbl . ,
mit Verpflegung z
1 Mai vor Werk¬
meister ges . Preis -
angeb . L 684 TV.

Zimmer , groß , leer ,
mit Zubehör ges .
T 685 TV.__

Lagerräume außer¬
halb der Stadt ,
evtl , bis 20 Kim .
Entfernung . ges .
E 673 TV.

WOHNUNGSTAUSCH

Biete schöne sonn .
2- Zimmer - Wohnung
m . Küche , Heizung ,
Bad , in guter Lage .
Suche 3— 4-Zimmer -
Wobnung , eventl .
mit Heizung und
Bad . Angeb . unt .
L 685 TV.

Berlin — Wiesbaden
oder im groß Um¬
kreis . Tausche drei
Zim . u . Kücke mit
Bad in Berlin SW.
geg . 3— t Zimmer
mit Bad in Wies¬
baden , auch Land -
wehng . G 673 TV.

Eilangebot ! Wohnungstausch . Von Kassel
nach Wiesbaden ! Geboten wird eine
schöne Etagen - Wohnung in guter Wohn¬
lage Westen 2. Stock . 4' /- Ziip . , Loggia ,
Küche . Baderaum und Zubehör , so¬
wie kl . sonniger Garten . Gesucht wird
eine schöne 3-Zim -̂ Wohnung mit Unter¬
stellraum oder Mansarde . Balkon , Küche
(evtl . Badezimmer ) in Villa mit Zentr .-
Heiz . Kurviertel od . Nerotal , auch Front¬
spitzenwohnung wenn schön . A 235 TV.

3- Zimmer -Wohnung ,
groß , sonn . , Hth .
2. St ., gegen 2-Z.-
Wohn . , auch Hth . ,
Frontsp . . gesucht .
F 683 TV.

Biete 3- Zim .- Wohn ,
mit Etagenheizung ,
Nähe Bahnhof . —
Sudie 4-Z.-Wohn . ,
Erdgeschoß oder
1. Stock , mit Heiz .
H 670 TV.2-Zhn .- Wohng ., ab¬

geschlossen , sonn ,
freie Lage , gegen
3- oder große
2- Zimmer -Wohnung
zu tauschen . An -\
geb . u . F 684 TV.

Suche 3l/t — 4- Zim .-
Wohnung mit Bad
u . Heizung . Gebe
ebensolche 2-Zim .-
Wohn ., Frontspitze ,
Stadtrand . Angeb .
W 578 TV.3— 4-Zim .-Wohnung ,

gr ., in gut . Hause
gesucht . Gebe 3-
Zim .-Wohnung mit
Etagen - Heiznng in
Tausch . L 674 TV.

Biete sonn . 3 Zim . ,
Küche , 2 Keller , 2
BaIkone im Garten¬
haus 1. St . , Preis
44 Mk . Sucke 4- b .
5- Zim .-Wohng . mit
Bad u , Zubehör in
sonniger Lage . Pr .
80— 100 Mk . Ang .
unt . M 677 an den
Tagbl .-Verl .

Biete abgeschlossene
3-Zim .- Wohng . mit
Zubehör , 1. Stock ,
Vdh . , Zimmennann -
straße . Suche 3-
Zim .- Wohnung am
Stadtrand od . Vor¬
ort , evtl . 2- Zim .-
Wohnung m . Mans .
Villenviertel . Ang .
G 663 TV.

4V: Zimmer , Küche ,
Balkon , Abstell¬
raum . Baderaum
ebne . Einrichtung ,
2 Keller im Kur¬
viertel , Preis 100.- .
gegen 3 Zimmer
und Küche , mög¬
lichst mit Bad ,

'so¬
fort zu tauschen
gesucht . L 688 TV.

Wer tauscht v . Wies¬
baden nach Darm¬
stadt , Offenback ,
Berlin , Gießen .
Greifswald , oder
wer gibt eine Teil¬
wohnung ab ? Ang .
an Carla Garz .
Stud .- Witwe,Gießen
Frankfurter Str .' 11

Tanscke 6- Z.- Wohn .
mit allem Kömfort ,
Ofenheizung , geg ^n
3—4- Zimmer - Wohh .
M 687 TV.

3—3 % Zimmer mit
Zubehör in guter
sonniger Lage , geg .
2 Zimmer , Küche ,
Bad . Heizung und
Keller , Preis 50 M.,
zu tauschen ge-
suckt . H 680 TV.

4-Zimmer - Wohnung ,
sonn ., ges . Schöne
3- u . 2-Z.- Woh . z .
Tausch . E 674 TV,

4-Zim .-Komf .-Wohn . ,
behagl . , mögl . in
Waldesnähe , mit
Zeatralheizg ., ein¬
gerichtetem Bad , 1.
Stock od . Lift , ges .
Gebe teil sch . preis¬
werte 4 - Zimmer -
Wohnung ,^ 3 Balk .,
einger . Bad , Bahn¬
hofsnähe . 2. Stock .
S 680 TV.

KAUFGESUCHE

Herren -Armbanduhr ,
gutgehend , und
große Gießkanne
ges . Chrustschoff ,
Sonnenb . ,Str . 21.

Radio , nur großes
Gerät , einwandfrei ,
ges . M 668 TV.

2 Holzbetten , guter -
halten , mit Zubeh . ,
Bücherschrank , 2t .
Kleiderschrank und
Sofadecken sofort
gesucht . Angebote
H 679 TV,

Herren - Taschenuhr ,
einf . , gutg . , ges .
Preisang . Maurer .
Wiesb . , Dotzheimer
Straße 42,

Uhr (Wecker ) ges .
Brand . Zlet erb¬
ring 14. Hth . t r .

Kinderbett mit Ma¬
tratze , gut erh . ,
ges , F 682 TV .

Ölgemälde , älteres ,
von Privat gesucht
Ang . u . B 684 TV.

Kinderbett , kl, , auf
Roll . , ges . T. 20005
oder W 682 TV.

Damengarderobe , gut
erhalt . , Gr . 40/42 ,
auch Pelze gesucht .
D 667 TV,

Büfett , mod . , oder
Wohn zlmmcrs dirank
ges . E 658 TV.

Küche , gebf . , oder
KüdienWett . g. e . ,
ges . K 686 TV.

D—Kostüm , sckw . o .
dklbl . , Gr . 40, g . e .
sof . g. M 685 TV. Dipl .- Sdtrelbtisdi .

gut erh . , gesucht .
B 685 TV

Brautkleid (42) , gut
erh . , ges . H 667 TV.

Kleid u. Mantel , gut
erhalt ., für 9jähr .
Mädchen ges , Aug .
Fischer , Steuben -
straßo 22, 1.

Dipl .- Schreibtisch ,
Sessel , . Bücherschr .
u . Teppich gesucht .
Angebote erbet u .
Tel . 23784 .

Herren - Anzug , Gr .
53, Bauckw . , Som -
Rock , Größe 53 ,
Bauckw . , H .- Anzug ,
Gr . 50, H .-Anzug ,
Gr . 48, a . g . »..
g. H. g. M 675 TV.

Eisschrank , kl . , ge¬
sucht . Tel . 20576 .

Säuglingswaage ges .
- Tel . 22097
’ieppidi , 3X4 . gut
erhalt . , ges . Preis¬
angebote E 679 TV.

Anzug , mod ., und
Regenmantel für
stärk . Figur . Gr .
1,80 , all . gut erh .,
ges . G 681 TV.

Dosenverschluß -
raaschine ges . Preis¬
angeb . u . K 683 TV.

Bräter , eis . , großer
gesucht . Hof Stein -
neim , Eltville .Sonntags - Anzug und

Arbeits - Kleidung ,
Gr . 48 . gut erh . ,
ges . H 685 TV.

Kraftfahrzeuge aller
Art kauft unge - ,
schätzt Autover¬
wertung Franz Ott ,
Mainzer Str . gegen¬

über Germania¬
brauerei . Einziger
Z. A. V. Betrieb .
Telefon 28089.

Anzug , gut erh . , für
schmale Figur ges .
F 685 IV .

Tormann -Hose , ge¬
füttert u . 1 Paar
Knieschützer für
14jähr . Jungen ges .
Ang . A 298 TV.

Fuhrwerk , kl . , kpl . ,
gesucht . E 680 TV.

Damen - od . Herren -
Übergangs - Mantel ,
od . Wetter -Mantel ,
Gr . 48/50 , all . gut
erh . , gesucht . Ang .
W 687 TV.

Paddelboot , 2sitzer .
gut erh . . gesucht .
D 683 TV.

Kocher , elektr . , 110
Volt , zu kauf , od .
gegen 220 Volt zu
tausch , ges . Dotzh .
Stf . 85 . Hth . P . I .

Offiziers -Uniform ,
Größe 175, gut er¬
halten . sofort für
meinen Sohn ge¬
sucht . Tel . 28670
cd . Adr . im TV. Kl

Kochplatte , elektr .,
110V. ges . Sprenger ,
Yorckstraße 17. 4

Offiziers -Degen für
meinen Mann , Gr .
1,70 , gesucht . Frau
Lieselotte Wolf ,
Hallgarter Straße 5 ,
bei Kraft .

Schreib - und Rechen¬
maschinen kauft W .
Grase , am Sdüfler -
platz . Tel . 23325 .

Schreibmaschinen
(auch Buchungs - u .
Rechenmasdün .) v .
privat Betrieb so¬
fort gegen Barzahl ,
gesudit . Ang . mit
Preis , Fabrikat und
Schriftprobe unter
H 492 TV.

Vultan -Fibre - oder
Lederhandkoffer . 5 -
erhalt .u mittelgroß ,
ges ._ W_ 689_ TV._

K.- Rauzen , Led . . g.
erh . , ges . Jacobs .
Älexandrastr . 2. Registrierkasse ', neu -

zeitlich zu kaufen
oder leihen gesucht
Näheres Elektro
NidcoUi , Bismarck -
ring Nr . 2. — Tele¬
fon 23515

Schulranzen oder
Aktentasche ces .
K 675 TV.

Schallplatten , Tanz -
u , Schlagerplatten ,
gut erhalr . gesucht .
S 676 TV Registrierkasse , neue

Konstruktion mit
mindestens 3 Ab¬
teilungsregist ges .
Angeb . mit Angabe
der Fabrikmarke ,
Baujahr und Preis
A 932 TV .

Reitstiefel , Gr . 451' . ,
gut erh .,"" gesudit .
H 688 TV.

Ziehharmonika ges .
Preisang . T 680 TV.

Akkordeon , gut er¬
halten , baldigst
gesucht . W 675 ' TV. Paddelboot , Zweier ,

gut erh . . zu kauf ,
oder gegen Einer
zu tauschen . Adr .
im Tagbl .- VL Ty

Koffer -Grammophon
gesucht . T 687 TV.

Büfett , kl . , gesucht .
Ang . A 257 TV. Leiterwagen gesucht .

Kästner . >Taunus¬
straße 4.

Kleiderschrk . , eiiff
ges . E 667 TV.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Fundgegenstände , Im Monat März 1943 wurden im Fundbüro der
Stadtwerke Wiesbaden , Aktiengesellschaft (Verkehrsbetrieb ^ ,
abgeliefert . 47 Paar Handschuhe , verschiedene einzelne Hand¬
schuhe , 3 Selbstbinder , 2 Regenschirme , 2 Stöcke . 1 Einkaufs¬
tasche . 1 Aktentasche mit 2 Thermosflasche ^ , 1 Aktentasche ,

, leer , 1 Mäppchen mit Schreibzeug , 1 Etui mit 2 Füllfeder¬
haltern , 1 Füllfederhalter , 1 Drehbleistift , 1 Einglas , 1 Brille
mit Etui , 2 Brillen , 1 Armbanduhr , I silbernes Armband , du
silberner Ring . 4 Geldbörsen mit kleinen Beträgen . 1 Geld¬
schein . Die Êmpfangsberechtigten werden unter Bezugnahme
auf die §§ 979—982 BGB. aufgefordert , ihre Ansprüche inner¬
halb 6 Wochen geltend zu macken . Nach Ablauf dieser Frtat
werden die genannten Gegenstände versteigert .
Wiesbaden , den 15. April 1943.' Stadtwerke Wiesbaden ,

Tandem od . Doppel -
Fahrrad . gut erh . ,
gesucht . W 684 TV .

Kdr .- KIappstühldien
u . Kind .- Sportwag . ,
beides gut erhalt '

,
gesucht . Lapp , Al¬
brecktstraße 30 .

Schuhe , gut erhalt »
nyt Keilabs . , Gn
39, gegen gi . mir
hohem Absatz eu
tauschen gesudit
Angeb . u . D 66S
an TagbL -Veri .

Zwill . -Kinder wagen ,
g. erh . , ges . Wagner
Wbd . - Sonnenberg
Goldstein tal 2.

Gasherd mit Bade¬
ofen , gut erhalten ,
ges . G 675 TV.Kinderwagen , g . c. ,

ges . A 243 TV.
1 P. Knabensdmhe ,
gut erhalten . Gr .
33, gegen Tisch¬
lampe o . Linoleum »
laufet z . t . ev . Zn»
Friedrich . Dotzheim .
Holleijiasse la .

Handbohrmaschine
ges . , auch Tausdi
gegen Kinder -Drei¬
rad . K 685 TV.

Kinder - Sportwagen
gut erhalten , und
Kinder - Stühlchen
gesucht . Menten ,
Biückerplatz 3.

Obstbaumspritze ,
Faßinhalt 50 bis
100 Ltr . , komplett ,
ges . A 236 TV.

Tausche schw . H -
Halbschtihe , 5 . erb «
Gr . 40, g. gleichw .
Damen -Sportschube ,
Gr . 39. Adr . TV. TU

Kinder - Sportwagen
in guterh . Zustand
ges . H 682 TV. Faß ,

' 100- 130 Liter ,
gut ■ gepflegt , ges .
M 682 TV.

Sportwagen , g. erh .,
ges . 8 681 TV. Schaftstiefel , Gr . 451

gut erhalt ., gegen
gleichwert . Marsdi -
stiefe ! , Gr . 42 , zu
tauschen gesucht ,
evtl . Zuzahlg . An¬
zusehen 17 bis 20
Uhr Paula Hof¬
mann . Wiesbaden .
Oranienstraßc 19.
Hth ., 1. Stock , bet
Schwarz .

Kindersportwagen ,
gut erh . , gesudit .
Dr . Moers , Biebrich ,
Nibelungenstraße 4 .
Henkell -Park .

Kisten , gebraucht ,
zu kaufen gesudit .
Hugo Wagner u .
Söhne , KG. . Tele¬
fon 25N0 .

Antike u . and . Gebrauchsmöbel , Teppiche ,
gute Gemälde , Jagd - und Theatergläser .
Kunst und Aufstellgegenstände , gute Por¬
zellane . Zinngeschirre , Gläser , Kristalle
und alle gut erhaltenen Gebraudisgegen -
sfände kauft ständig Klapper , An - und
Verkauf , Taunusstraße 40 , Telef . 28459 . Schaftstiefel , Gr . 43,

guterh ., geg . ebens .
Damen -Schaftstief . ,braun , od . sonst .
Schuhe , Gr . 39, zu
t ges . H 681 TV.

Arbeitsanzüge , gebraucht , gesucht . Auto -
Wink , Wiesbaden , Bahnhofstraße 10.

Klaviere , Flügel u . and . Musikinstrumente
kauft ständig Klapper , An - u. Verkauf ,
Taunusstraße 40 , Telefon 26459 , Tausche große Stadt -

. tasdie (Kunst ) .) od
I Dt ^ . Handtuch . ,b . g. erh . , geg . mod .
Eidechsschuhe oder
graue Wildledersch .
m . hoh . od . Block¬
absatz , Gr . 39/39V»
ebenf . g . erh . W.-
Sonnenberg , Flan -
dertistraße 15, 2.

Kisten , gut erhalten , in allen Größen , so¬
wie Zeitungspapier laufend zu kaufen
ges Robert Ulrich vorm . Berthold Jacoby -
Wiesbaden . Taunusstraßt 9 . Tel .- Sam .-

, Nr . 59446 und 23880. 1

Alte Geschäftsbücher und Akten , sowie
sämtliche Papierabfälle unter Garantie
der Vernichtung kauft ' ständig als Roh
Stoffe für die Papierindustrie Heinrich
Gauer Werderstraße . Ruf 2̂ 588.

Weinflaschen , Sekt - , Weinbraä - und Rot -
weinfläsdien kauft und holt ab E. Klein .
Westendstraße 15, Telefon 25173,

Radio -Apparat , gut
erb . , gesucht . Biete
Mantel od . Kostüm
(beides ent erb .) .
B cSS n ________TAUSCHVERKEHR

Biete kl . Schildp .-
Opemglas , gut er¬
halten , mit Wlld -
lederbeh . — Sucke
gut . Dam .- Fahrrad ,
fahrbereit , b . Aufz .
Adr . im TV. Ti

Tausche blaue Leder¬
schuhe , Gr . 5 , gut
erhalten . schmale
Form , geg . gleichw .
Gr . 5 . breite Form
oder 5Vti Karlstr ,
Nr . 4t 3, Stock , r .

Schlaf zim .-Bett , mod ,mit. pass . Nadit -
tisch , Herr . - Arm¬
band - od . Taschen¬
uhr . Klein - Emp¬
fänger gegen einen
4-5 Röhren Super -
Empfang , z . tausch .
An2 . v . 12- 14 u „ 18
bis 19 Uhr . Klein ,
Schulgasse 4. H . 3 I .

Herren -Uhr , goldene
(Sprungdeckel ) geg .
Nersehen zu tausch
gesudit . Enders .
Eleonorenstr . 7.

Sportschuhe , braun ,
guterhak . . Gr . 38,
geg . gleichw , Soiu -
mer - Led .- Pumps . 38
zu tauschen . Fehr .
Mittelheimer Str . 16

2 Betten , moderne ,
weiße , geg . Teppich
(3X4 ) oder zwei
Polstersessel za
tausch . Adr . TV. Sh

»Bett m. Matr ., Stuhl
u . Nachttisch , weiß .
4 Stühle , br, , und
Wanduhr z . tausch ,
geg . lange Herren -
stiefel . Gr . 42z43,
oder Schreibmasch . ,
ab 16 U. Borkowski
Arndstr . 3 . 1 r .

Photoapparat Aglei
6X9 . geg . Trcnch -
coat -Mantel , guter -
helten , zu tausch .
M 684 TV.

Lederschuhe . blau , g .
erh . , 35Vt/36 , mit
Leders . - u Block¬
absatz , geg . -Größe «
36/36Vt , mit hohem
Absatz zu tausch .
Karlstr . 30, Mtb . 1.

Gebe guterh . D -
Sdiuhe , Gr . 37, 39 ,
41 . sucke Gr . 40.
K.-Fr .-R. 25 , P . L ,
2X schellen . 12- 4.

Tausche Lein .-Kom¬
plet - Mantel u . wß .
Organdy - Bluse , b .
gut erh . , gegen gut
erh . anderen Mant .,
alles Größe 40/42 .
Klarenthal er Straße
Nr . 24, 2 rechts . Ausziehtisch . Nußb ^

massiv , 100X140 »
ganze I >nge 266 cm .
gegen kleineren zu
rauschen gesucht .
L 687 TV.

Biete schwarz . leicht .
Damenmantel , gut
erhalten , mit Pelz¬
taschen , Größe 50,
geg . Teppich , 2X3 .
Adr . im TV. Sm

Tausche brauneSport -
schnhe . gut erb ..
Größe 37V», gegen
ebens . eleg . Sdiuhc
m. höh . Abs . Bach ,
Wbd . - Sonnenberg ,
Hambacher Str . 72

Pumps , schwarz , Gr .
38Vr, gut erh . , geg .
Gr . 38 zu tauschen
Adr . im TV. Tf

Tausche guterhalten .
Liegestuhl u . Bade¬
schuhe , gut erhalt .
(Gummi ) , grün u.
weiß . Gr . 36-37,
gegen gleichw . D.-
Badeanzue , Gr . 46«.
G 665 TV.

Gabardine - Mantel ,
beige , Gr 46- 45.
gut erh . , geg . eben¬
solchen in Gr . 48
b . 50 , zu t . Schmidt
Webergasse 22. Biete braune hohe

Stiefel , g . erb ., Gr .
40 , beste Maßarbeit ,
suche gleichwertige
blaue oder braune
Halbschuhe , Größe
38, Blockabsatz
H 684 TV.

Tausrhe guterhalteile ,
sckw . Dam .- Seiden -
mantel , Gr . 42-44.
gegen guterhaltenen
Herren - Gabardine¬
mantel , Größe 48 .
Adr . im TV. Tk

Ideal - Schreabmasch -.
gut erh .. gegen gut .
Radio - Apparat . 220
Volt , zu tauschen .
G 685 TV.

Hausapotheke , Eich, .
geg . Dam .- Sdiuhc ,
Gr . 39/39Vr , flach .
Absatz , g. erh . , zu
tausch , T 688 TV.

Puppen Sportwagen
modern , geg . mod .
Kinder - Sportwagen
zu tauschen Hell¬
mundstr . 27, S . 11

Gebe guterh , Herr .-
Anzug , mlttl . Figur .
Suche ebens . Loden¬
mantel oder . Da m.-
Berghalbsdiuhe . Gr .
40 . F 680 TV.

Tausche Sommer
sckuhe , weiß -blau ,
38Vr . gut erhalten ,
Blockabsatz , gegen
-Sportschuhe oder
Sommerschuhe tait
flachem Absatz , gl
Größe . Pumps , br . ,
sehr gut erhalten ,
hoher Absatz . Gr .
38. gegen gleiche
38V«. Tel . 20886.

H.- Übergangsmantel
m . Ringsgurt , blau ,
wasserdicht , guter¬
halten . Gr . 48/50
geg . guterh . , Hose ,
grau od . blau , Gr .
48, z tausch , ges .
G 680 TV.

Korb - Sportwagen ,
gut erh -, gegen gut¬
erh . sdiwz . Kostüm
(Gr . 42 bis 44) zux
tauschen ges ., evtl .
Anfz . K 688 TV.

Tausche gut erhalt .
2flam . Gasherd mit
Tisch , ' Mriß, gegen
gut erhaltene »blaue
Herrenhose , mittl .
Größe . G 682 TV.

Biete Wildlcd .-Pumps
br . . 37l 2. g. e . . s .
ebens . Schuhe , 40-
41. Sucke Sportjacke
(42.44 , g. e . . Het
gleichw . bl .Wildled .-
Pumps 37’ r .Tausche
br . Knaben - Halb¬
schuhe , Gr . 31, gut
erh . , gegen Gr . 33.
Henz , Franken¬
straße 21. H . P

Tausche guterh . dkl . -
bl . D.-Wollmantel
u . lila Seidenmanto !
gegen Fahrrad . —
M. 678 TV.

Tausche br . Straßen -
sckiche , 38, guterh .,
geg . gleichw . Sport -
sckuhe , 38 ab 19.
Westendstr , 15, 1 r .

Damenschuhe , beige ,
Pumps , Gr 36/37 .
gut erhalt . , hoher
Absatz , zu tausch ,
gegen ebensolche in
braun , Adr . VT Sf

HEIRATEN

2 Paar Schuhe , gut
erh . . blau u . sckw . ,
Gr . 37 , gegen Gr .
36 zu tauschen ges .
Wolf , Fasanerie -
straßc 20.

Vorhanden 1 Paar
braune guterh . Kd -
Stiefel u .‘ Halbscfr . .
Gr . 23. Suche Ta¬
ge? . 1 P . K.- Halb
schuhe , Gr . 24, ein -
zut . Schmitt , Dem¬
ba chtal 21, 11- 15 U

Heirat . Ich möchte
gerne e . g. Mensch
im Alter von 50
bis 60 Jahren ein
behagliches Heim
bereiten . Ick bin
Mitte 40, schuldlos
geschieden . sehr
häuslich , eine 3-
Zimmer - Wohng . mit
gut . Aussteuer vm -
handen G, 687 TV.

Nette * lieb . Mädel ,
27 Jahre , erfahren
im Haushalt , mit
Barvermög . u . Aus¬
steuer , wünscht
Charakter/ , Herrn
mit sicherem Ein¬
kommen zw . Heirat
kennen zu lernen .
Ner ernstgemeinte
Zuschrift mit Bild ,
welch , wied . zuruck -
gegeb , w , $ 687 TV.

Invalide , 52 J . . in
Vertrauensstellung ,
möchte mit einef
Frau bekannt wf.
zw . Heirat . Woh¬
nung vorhanden .
M 683 TV.

Dam .- Sommerschuhe .
Pumps Gr 36/37
gut erhalt . hoher
Absatz , zu tausch ,
geg . gleichw , Hand¬
koffer (a . Leder ) ,
evtl . Aufzahlung .
Adr TV Sg

Tausche D -Schuhe .
Gr 37, rotbraun ,
m b . Absatz , gut
erb . . gegen guterh
Gr . 38. mit Block -
od . Keilabs . . zw .
19 u . 20 U. Hinden -
burgallee 24, 2.

Tausche guterhaltene
schwarze Damen
schuhe m Gummi¬
zug . schmale Form .
Größe 35/36 , halb -
hoh . Absatz , gegen
gleichw . . schwarz
od . braun , Gr . 36 .
m . Block - od . Keil¬
absatz . Angeb . u .
M 688 TV.__

Reitstiefel , sehr gut
erh . beste Qnalit . ,
geg . Herren -Regen -
mante ! (groß ) zu
tauschen gesudit .
Adr . im TV, Th

Puppenhaus , gr . .
mit elektr . Beleuch¬
tung und elektr .
Herd (Wsrt 150^ )
Segen sehr gut erh .
Damen -Fahrrad zu
tauschen gesucht .
Walterreit , Dotz¬
heimer Straße 57.
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